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Altpreu 


und Anzeiger 


eint werktäglich und koſtet in Elbing 
Kk. bei allen Ifen een Paal. 


Elbing, Donnerſtag 


ür 


Beſtellungen 


auf dieſe Zeitung pro 4. Quartal 1890 werden 
noch von allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern 
und in der Expedition angenommen. 

Die bereits erſchienenen Exemplare, ebenſo 
der Anfang des Romans „Sonnenried“ 
werden auf Verlangen gratis und franko 
nachgeliefert. 


Die neue dreiprozentige Anleihe. 
EAN dreiprozentige Anleihe des Reiches (170 Mill.) 


theilten, vom 9. Oktober zur Zeichnung von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags aufgelegt werden: bei der Reichsbank in 
Berlin, deren Hauptſtellen und Bankſteklen, bei der 

handlung in Berlin und denjenigen 18 Bankſtellen, 
welche mit der Reichsbank und der Seehandlung die 
laleihe übernommen haben. Der zu begebende An- 
eihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen 
E 200, 300, 500, 1000, 2000 und 5000 mit vom 
Oktober d. J. ab laufenden Zinsſcheinen. Der 
Nechnungsprele ift auf 87 Mk. für je 100 Mark 
Zeitwert feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der 
dis Oner die laufenden Zinſen vom 1. Oktober d. J. 
ò zum Tage der Abnahme und die Hälfte des für 
Mi ‚Schlußjchein verwendeten Stempelbetrages zu 
ergüten. Die Zutheilung auf die Zeichnungen erfolgt 
nach Ermeſſen der Zeichnungsſtelle. Bei der Zeichnung 
ſind als Sicherheit 5 Prozent des bezeichneten Nenn- 
elrages in Baar oder in Effekten zu hinterlegen. 


ie zugetheilten Anleihebeträge find die Zeichner ver- f 


pflichtet, mit je 4 ſpäteſtens am 23. Oktober, 13. No- 
vember, 18. Dezember, 15. Januar abzunehmen. 
Da inländiſche Staatspapiere von Seiten kleiner 
Kapitaliſten in der Regel mehr begehrt werden als 
uduſtriepapiere und ausländiſche Fonds, jo ſcheinen 
Ras m Intereſſe unſerer Leſer einige Worte der Muf- 
rung angebracht. 
Q ie Begebung einer dreiprozentigen Anleihe zum 
urſe von 87 entſpricht der Begebung einer Anleihe 
zum Nennwerth mit einer Verzinſung von 3,44827 
pH. aljo weniger als 34 pCt. Es fragt fich nun, ob 


de den gegenwärtigen Kursverhültniſſen ein 
erartiger Prozentſatz gerechtfertigt iſt. Auf 
rund des heutigen Zinsfußes und beſonders 


angeſichts der Wahrſcheinlichkeit weiteren Steigens 
eſſelben muß das bezweifelt werden. Die bier- 
prozen tige Reichsanleihe bringt bei einem Kurſe von 
6 rund 3% pCt. Ertrag; die dreieinhalbprozentige 
Anleihe ſteht unter dem Nennwerth. Das bedeutet, 
aß man heute das Kapital zu mehr als 33 pCt. auge 
laben kann, wie denn auch andere Schuldtitel ähn⸗ 
ichen Werthes, beiſpielsweiſe Berliner Stadtobliga⸗ 
tionen, fich ſchon mehr als 33 pCt. verzinſen. 
„Die dreiprozentige Anleihe ift daher ein finan- 
zielles Ereigniß für das deutſche Volk, welches an 
nländifche Papiere jo niedrigen Zinſes nicht gewöhnt 
Zwar kennt man dreiprozentige ſächſiſche und 
amburger Rente; auch giebt es ähnliche Stücke wohl 
noch in anderen Kleinſtaaten, zumal in Verbindung 
mit Prämien bei der Zurückzahlung. Indeſſen ſind 
die Geſammtbeträge dieſer Anleihen zu gering, als 
nah fie eine große Rolle im deutſchen Wirthſchafts⸗ 
eben ſpielten. Weshalb nun wählt die Reichs⸗ 
regierung gerade dieje Schuldform? Vor Jahr und 
ag, da man mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen 
mußte, der landläufige Zinsfuß werde auf drei Pro⸗ 
dent herabgehen, wäre die Ausgabe dreiprozentiger 
Schuldtitel begreiflich geweſen. Allein die Verhältniſſe 
haben ſich geändert; der Zinsfuß ſteigt, und er wird 
allem Anſcheine nach im nächſten Jahre dieſe Bewe⸗ 
gung fortſetzen. Unter dieſen Umſtänden iſt die drei⸗ 
prozentige Anleihe ein Wagniß, deſſen Gelingen nicht 
außer Frage ſteht. Es iſt nur durch die Erkenntniß 
gerechtfertigt, daß nennenswerthe Beträge höher ver- 
zinslicher Anleihen heute überhaupt nicht unterzu⸗ 
ringen ſind. i 
` Vierprozentige Reichsanleihe ſteht drei Prozent, 
Koteinhalbprozentige Anleihe 63 pCt. niedriger im 
ratje als im vorigen Jahre. Wie ift dieſer Kurs⸗ 
thun zu erklären? Man hatte ſich gewöhnt, den Reich⸗ 
um des Heu Volkes zu überſchätzen, und ver⸗ 
boſſen, daß auf die fetten Jahren die mageren folgen 
önnen. Man begab Anleihen auf Anleihen, als 


N der Brunnen unerſchöpflich. Bis zum 
dabre 1876 hatte das Deutſche Reich, welches 
e franzöſiſchen Milliarden empfangen hatte 


überhaupt keine Schulden. Dann begannen die 
zühlalben, und ſie wuchſen wie die Lavine, Ende 1886 
ahlte man fon 440 Mill. Mk. Neichsſchulden. In 
N folgenden 33 Monaten wurden abermals 525 Mill. 

zun aufgenommen, und von Mitte Oktober 1889 bis 
Kr 1. April 1891 ſtanden der Reichsverwaltung ferner 
N ite im Betrage von einer halben Milliarde zur 

Ane ugung. Kein Wunder, daß das fortwährende 
wird , welches ſich in der nächſten Zeit wiederholen 
rück die Aufnahmefähigkeit mindern und den Kurs 

Banken mußte. Schon im Februar gelang es den 
Reigan nicht, die Summe von 129 Mil, ME. 
Sanleihe zu dem Uebernahmekurſe zu begeben; 


Preußens (65 Mill.) wird, wie wir bereits mit- 8 


ſie mußten einen großen Betrag in den Schränken be⸗ 
halten oder mit Verluſt verkaufen. Inzwiſchen ift 
die neue Anleihe für Zwecke des Reichsheeres und der 
Poſt in Höhe von rund 65 Mill. dazugekommen, und 
man rechnet bereits mit weiteren hohen Anforderungen 
für eine veränderte Bekleidung der Armee. 2 
Alle dieſe Aufwendungen können nur beſtritten 
werden aus dem Kapital, welches die Nation aufge⸗ 
ſpart hat. Iſt denn ſo viel verfügbares Kapital vor⸗ 
handen? Nach den Erfahrungen mit der 129 Millionen 
Anleihe muß dieſe Frage verneint werden, oder man 
muß doch wenigſtens zugeben, daß das Publikum nicht 
gewillt iſt, ſein Kapital in Papieren mit jo niedrigem 
Zinsfuß anzulegen, da im allgemeinen das Geld zu 
einem höheren Zinsfuß untergebracht werden kann. 
Freilich muß anerkannt werden, daß bei fallendem 
insfuß dreiprozentige Papiere erheblich mehr Aus⸗ 
ſichten auf Kursgewinn bieten als 33 und 4 pro⸗ 
zentige. Andrerſeits fallen aber dreiprozentige Papiere 
wieder mehr als die letzteren bei ſteigendem Zinsfuß. 
Die Frage der Zeichnung iſt alſo die Frage, ob man 
beſſer wettet für die nächſte Zukunft auf Steigen oder 
auf Fallen des Zinsfußes. Ob aber der Zinsfuß 
ſteigt und damit der Kurs der Staatspapiere ſinkt, 


hängt weſentlich davon ab, welche Anſprüche das 


Reich und Preußen an den Geldmarkt noch nach Ab⸗ 
lauf dieſes Jahres ſtellen werden. Hierüber ift nichts 
belannt geworden. Wir wiſſen nur, daß die Reichs⸗ 
regierung gegenwärtig noch über Vollmachten zur 
Beſchaffung von 4363 Millionen Mk. durch Anleihen 
verfügt, während das preußiſche Finanzminiſterium in 
der Lage iſt, ſeit dem 1. Januar 1890 726 Millionen 
Mark im Wege der Anleihe zu beſchaffen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 7. Oktober. 

— Zum General-Konſul in Zanzibar iſt nicht 
Dr. Peters, ſondern der jetzige Botſchaftsrath in Kon⸗ 
ſtantinopel, v. Radowitz, auserſehen. 

Dr. Peters gedenkt einem Berliner Blatt 
zufolge, nicht in den Reichsdienſt einzuteten, ſondern 
auf eigene Fauſt nach Oſtafrika zurückzukehren um ſich 
Emin anzuſchließen. 

Graf Mirbach hat den Gedanken, aus dem 
öffentlichen auszuſcheiden Leben, aufgegeben. 

— General v. Verdy war der 18. Kriegsminiſter 
Preußens ſeit dem Jahre 1814. Er iſt gegenwärtig 
58 Jahre alt. In Freiſtadt in Schleſien 1832 ge⸗ 
boren, im Kadettenkorps erzogen, machte er den Krieg 
1866 und 1870 mit, in welchem er zum Major und 
Oberſt befördert wurde. Im Jahre 1881 ward er 
Generallieutenant, 1887 Gouverneur von Straßburg 
1888 General der Infanterie, 1889 Kriegsminiſter. 
Das letztere Amt hatte er 14 Jahre inne. Von 
Verdy iſt ein militäriſcher Schriftſteller erſten Ranges, 
der hauptſächlich auf dem Gebiete der Taktik und 
Kriegsgeſchichte Hervorragendes geleiſtet hat und in 
ſeinen „Studien über Truppenführung ꝛc.“ geradezu 
bahnbrechend geweſen iſt. Seine am Montag erfolgte 
Entlaſſung hat der Kaiſer auf das „ganz beſtimmt 
ausgeſprochene“ Geſuch bewilligt. Die „Nat. Ztg.“ 
ſagt, General v. Verdy ſei daran geſcheitert, daß er 
das Amt des preußiſchen Kriegsminiſters zu leicht ges 
nommen habe. Die „Voſſiſche Zeitung“ hebt hervor, 
daß der „Reichsanzeiger“ weder eine anderweite Ver⸗ 
wendung noch eine beſondere Auszeichnung für den 
ſcheidenden Kriegsminiſter meldet. Die „Freiſ. Ztg.“ 
bemerkt zu Verdys Rücktritt, daß die erſten Nachrich⸗ 
ten über das Demiſſionsgeſuch des Kriegsminiſters 
auftraten, als die Militärvorlage bereits vollſtändig 
ſicher geſtellt war, und zwar nach dem parlamen 
tariſchen Feſt auf der Pfaueninſel und nach der 
Deſignirung Miquels zum Finanzminiſter. Vielleicht 
weiß daher Herr Miquel Näheres über die Gründe 
des Rücktritts des Herrn v. Verdy. s 

— Wie der Berliner Korreſpondent des „Standard 
aus guter Quelle wiſſen will, ſind die zwiſchen dem 
Kaiſer und Graf Walderſee entſtandenen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in Bezug auf die militärische Politik 
des Reiches beſeitigt worden, ſo daß letzterer es 
wahrſcheinlich nicht für nothwendig finden werde, 
ſeinen Poſten als Chef des Generalſtabes niederzulegen. 

— Die Abſicht, die neuen dreiprozentigen Reichs⸗ 
anleihen und preußiſchen Konſols an der Brüſſeler 
Börſe einzuführen, ſcheint unvermuthete Wirkungen 
üben zu ſollen. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ da⸗ 
rüber aus Brüſſel: Belgiſche Finanzblätter kreten auf 
das entſchiedenſte dafür ein, daß die an den belgiſchen 
Börſen gehandelten ausländiſchen Werthe mit einer 
Stempelabgabe von 2 Franks per 1000 Franks be⸗ 
legt werden. Gerade jet, wo große Emiſſionen be 
vorſtänden, ſei der Zeitpunkt geeignet. 

— Die Wiener 
eine bemerkenswerthe Zuſchrift aus Berlin, in welcher 
die Verſuche, zwiſchen Deutſchland und Italien 
Unfrieden zu ſäen, als ebenſo unbegründet bezeichnet 
werden, wie die mißglückten Anſtrengungen, während 
des Beſuches unſeres Kaiſers in Rußland Oeſterreich 
gegen Deutſchland mißtrauiſch zu machen. Den Be⸗ 
weis dafür werde eine demnächſtige Zuſammenkunft 
des Herrn von Caprivi mit Herrn Crispi erbringen. 

— In Sachen des Berliner Dombaues ſoll dem 
nächſten Landtag eine Vorlage unter Beifügung der 
Pläne und des genauen Koſtenüberſchlages zugehen. 

Ein größeres Diplomatendiner fand am Diens⸗ 


„Polit. Korreſp.“ veröffentlicht 


tag bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen, v. Mar⸗ 
ſchall, ſtatt. 
Deutſch⸗Oſtafrika wurde neuerdings iin 
Geographiſchen Inſtitut zu Weimar einer plani⸗ 
metriſchen Arealberechnung unterzogen; dieſelbe ergab 
einen Flächeninhalt von 934,000 Quadratkilometer 
Das deutſche Reich mißt 540,600 Quadratkilometer. 
L Zur Geſchichte des Sozialiſtengeſetzes läßt 
Fürſt Bismarck durch die „Hamb. Nachr.“ ver⸗ 
künden, daß er ſeiner Zeit gerathen habe, es auf den 
Beſchluß des Reichstages ankommen zu laſſen und, 
wenn derſelbe gegen die Ausweiſung ausfiele, dem 
Geſetz auch ohne dieſelbe die Zuſtimmung zu geben. — 
Hierzu bemerkt die „Nationalzeitung? mit Recht: 
„Wäre dieſe Abſicht des Fürſten Bismark nicht geheim 
gehalten worden, ſo hätten die Konſervativen für das 
Geſetz in der angegebenen Faſſung geſtimmt, und es 
wäre zu Stande gekommen. Die Konſervativen war⸗ 
teten bekanntlich bis zuletzt auf eine Kundgebung der 
Anſicht des Fürſten Bismarck.“ 

— Die „Kreuzztg.“ erklärt die Nachricht, daß der 
Hausminiſter v. Wedell⸗Piesdof das Hausminiſte⸗ 
klum aufgeben werde, für vollſtändig aus der Luft 
egriffen. Derſelbe beſitze vollſtändig das Vertrauen 
Fr. Majeſtät und denke auch ſeinerſeits nicht an 
Rücktritt. 

— Reichsgerichtspräſident v. Simſon wird nach 
dem „Berl. Tageblatt“ nun doch noch auf ſeinem 


Poſten verbleiben. Er habe ſich nach einer Konferenz 


— 


mit dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes v. Oehl⸗ 
ſchläger für Zurückziehung ſeines Entlaſſungsgeſuches 
entſchieden. Daß zum Vorſitzenden der neu zu bilden⸗ 
den Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch Senats⸗ 
präſident des Reichsgerichts Dr. Bingner auserſehen 
ſei, iſt der „Nationalztg.“ zuſolge unbegründet. Es 
werde in dieſer Beziehung mit einem der oberſten 
Verwaltungsbeamten des Reiches verhandelt. Indeſſen 
jei derſelbe nicht geneigt, den Auftrag anzunehmen. 

* Darmſtadt, 7. Okt. Der Großherzog empfing 
heute Vormittags 11 Uhr den Reichskanzler v. Cap⸗ 
riði in längerer Audienz; Nachmittags 2 Uhr fand 
Hoftafel ſtatt. Abend 64 Uhr kehrte Caprivi -nad 
Berlin zurück. 

* Detmold, 7. Okt. Bei der heutigen Spezial⸗ 
debatte über die Regentſchaftsvorlage ſprach Abg. von 
Lengerke gegen jede Perſonalunion zwiſchen Lippe⸗ 
Detmold und einem der benachbarten kleinen Fürſten⸗ 
thümer. Die Bevölkerung Lippes wünſche, daß der 
Regent mit ganzem Herzen dem Lande angehöre. — 
In der geſtrigen Abendſitzung des Landtages ſtellte 
die Linke den Antrag, es möge die Beſtimmung der 
Vorlage, welche dem Fürſten die Befugniſſe zu der 
Berufung eines Regenten aus der Zahl der ſucceſ— 
ſionsberechtigten Agnaten des fürſtlichen Hauſes ein⸗ 
räumt, durch die Einrichtung eines vom Landtage 
gewählten Regentſchaftsraths beſchränkt werden. 

* Altenburg, 6. Okt. Der geſtern hier abge⸗ 
haltene ſozialdemokratiſche Parteitag wurde polizeilich 
aufgelöſt. 

* München, 7. Okt. Der Verbandstag der 
Frauen-Bildungs⸗ und Erwerbsvereine beſchloß, den 
nächſten Kongreß im Herbſt 1891 in Nürnberg abzu⸗ 
halten. Lammers Bremen ſprach über den Beruf der 
Frauen hezüglich der wirthſchaftlichen Mäßigkeit; 
Fräulein Schubert-Augsburg berichtete über das Ar⸗ 
beiterinnenheim in Augsburg; Frau Dr. Goldſchmidt⸗ 
Leipzig trat für Zulaſſung der Frauen zu dem Beſuche 
der Hochſchulen ein; Paftor Budy⸗Arnsdorf befür⸗ 
wortete die Reform des Armenpflegeweſens; Fräulein 
Auguſte Schmidt⸗Leipzig ſprach für Zulaſſung der 
Frauen zu den mit der Armenpflegſchaft betrauten 
Behörden. Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Ausland 


Oeſterreich⸗ungarn. Zu der Abweſenheit der 
öſterreichiſchen Miniſter bei dem Empfange des 
deutſchen Kaiſers in Wien und bei den für ihn ver⸗ 
anſtalteten Feſtlichkeiten erfährt die „Deutſche Ztg.“ 
eine Aeußerung des Grafen Taaffe. Danach habe 
Graf Taaffe geäußert: Da giebt es gar nichts zu ver⸗ 
wundern! Die Herren aus Deutſchland verſichern ja 
ſelbſt, daß ihnen nie eingefallen ſei, ſich in die innere 
Politik Oeſterreichs einzumiſchen, und mir fällt nicht 
ein, mich in die äußere Politik einzumiſchen. Deswegen 
bin ich zu Hauſe geblieben.“ — Trotz alledem erhält 
ſich die Meinung, daß Taaffes Abweſenheit politiſche 
Gründe hat. 

Schweiz. Bellinzona, 7. Okt. In Lugano 
fand geſtern Nachmittag eine Kundgebung ſeitens der 
Liberalen ſtatt Unter Glockenläuten und Kanonen⸗ 
donner zog die Bevölkerung nach dem Riformaplatze, 
wo ein Freiheitsbaum aufgerichtet und Reden gehalten 
wurden. Muſik und Geſangvorträge bildeten den 
Schluß der Feier, die durchans friedlich verlief. — 
Der Bundeskommiſſar Kuenzli begiebt ſich heute Nach⸗ 
mitlag nach Bern, um neuerdings mit dem Bundes⸗ 
rath über die Lage zu konferiren. y y 

Frankreich. Paris, 7. Okt. Einzelne Blätter 
melden gerüchtweiſe, Rochefort werde demnächſt be⸗ 
gnadigt. — Der Zuſtand Mermeix' iſt hoffnungslos; 
er liegt in wilden Fieberphantaſien. ö 

England. Das engliſche Parlament wird am 
25. November wieder zuſammentreten. — In Dublin 
hat Montag eine Beſprechung der iriſchen Parteihäupter 
ſtattgefunden. Parnell und einige andere Führer 
nahmen an den Berathungen nicht Theil, weil ſie der 


— — — — 


Stadt und Land. 
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Verſammlung in Tipperary beiwohnen mußten. In⸗ 
folge deſſen entſtanden Gerüchte, daß in der Partei 
Zwieſpalt herrſche. Der dubliner Verſammlung lagen 
fünf von Parnell genehmigte Anträge vor, die ange⸗ 
nommen wurden. Hiernach ſollen u. A. einige höhere 
Nationaliſten nach Nord-Armerika gehen, um dort 
Aufklärung über die gegenwärtigen Zuſtände in Irland 
zu verbreiten. 

Belgien. Brüſſel, 7. Okt. Der Miniſter des 
Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten, de Bruyn, 
welcher ſich geſtern zur Einweihung der Waſſerbauten 
nach Mecheln begeben hatte und von den Lokalbehörden 
begleitet war, wurde von einem Theil der Bevölkerung 
mit heftigem Pfeifen und Ziſchen empfangen. Im 
Laufe des Abends kam es zu einigen Ruheſtörungen; 
die Gendarmerie mußte wiederholt von der Waffe 
Gebrauch machen, wobei mehrere Perſonen verwundet 
und einige 20 verhaftet wurden. 

Italien. Rom, 7. Okt. Die Arbeiten der 
Neapler Konferenz ſind, wie aus halbamtlichen Quellen 
verlautet, zur Zufriedenheit Italiens abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Kaſſala wird Italien zufallen. Es heißt, daß 
auch über alle ſchwebenden Mittelmeerfragen Verhand⸗ 
lungen gepflogen wurden, wobei die alte Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft auf's neue bekräftigt wurde. 

Rußland. In dem Petersburger Nihiliſtenpro⸗ 
zeß, der im Oktober bevorſteht, ſollen nach einer 
Korreſpondenz des „Berl. Tagebl.“ fünf Perſonen, 
darunter die ſchon öfters genannte Marie Günzberg, 
abgeurtheilt werden. Sämmtliche Angeklagte waren 
in die Züricher, zwei von ihnen auch in die Pariſer 
Bombenaffaire verwickelt. Es wird erzählt, dieſelben 
feien durch einen ruſſiſchen Geheimpoliziſten, einen ge- 
wiſſen Landieſen, vom Auslande nach Rußland gelockt 
worden, woſelbſt ſie ſofort arretirt wurden. 

Türkei. Ueber die Türkei und den Dreibund 
erhält die „Kölniſche Zeitung“ einen Konſtantinopeler 
Bericht dem wir folgendes entnehmen: Der Sultan 
hahe dem Großvezier vorgeworfen, ſeine Politik neige 
zu ſehr dem Dreibund zu. Der Großvezier erwiderte, 
er halte es im Lebensintereſſe der Türkei für noth⸗ 
wendig, das Wohlwollen derjenigen Mächte zu er⸗ 
halten, auf deren Unterſtützung die Türkei in erſter 
Linie bei drohender Gefahr rechnen könne. Dies ſeien 
die Zentralmächte, zuvörderſt England. Einige Vor⸗ 
gänge der letzten Jahre haben indeß die öffentliche 
Meinung Englands ungünſtig gegen die Türkei ge⸗ 
ſtimmt. Falls der Türkei Gefahr drohe, würde es 
dadurch der engliſchen Regierung unmöglich werden, 
für die Türkei in Aktion zu treten, wodurch in der 
Hauptſache der Eintritt des Dreibundes faſt ausge⸗ 
ſchloſſen ſei. Der Großvezier habe im Anſchluß an 
dieje Auſſtellung dem Sultan Vorſchläge unterbreitet, 
welche geeignet ſeien, jenen Gefahren vorzubeugen. 

Amerika. New⸗Nork, 6. Okt. Die deutſchen 
Bürger der Unionsſtaaten feierten heute in verſchiedenen 
Städten den zweihundertſten Jahrestag der Landung 
der erſten deutſchen Einwanderer. Thatſächlich iſt 
das Jubiläum ſchon für das Jahr 1883 fällig ge⸗ 
weſen. Denn 1683 kam die erſte deutſche Auswan⸗ 
derertruppe unter Führung des Pietiſten Paſtorius 
in Philadelphia an. Den damals aus veligiöſen 
Gründen flüchtigen Deutſchen wurde von einem gez 
wiſſen William Penn das nach ihm benannte Pennſyl⸗ 
vanien angewieſen. — Ein Mormonen-Kongreß in 
Saltlake⸗City beſchloß die Abſchaffung der Polygamie 
gemäß der Proklamation des Präſidenten Woodruff 
vom 24. Sept. Jufolge dieſes Beſchluſſes dürften 
42 wegen Polygamie eingeſperrte Mormonen freige⸗ 
laſſen werden, wofern ſie verſprechen, ſich den Geſetzen 
der Union zu unterwerfen. | 

Auſtralien. Die „Times“ veröffentlicht einen 
Brief aus Neuguinea, in welchem der außerordent⸗ 
lichen Rührigkeit der Deutſchen und ihren Fortſchritten 
in der Koloniſation und Erſchließung von Kaiſer⸗ 
Wilhelmsland die höchſte Anerkennung gezollt und 
den Ergländern zur Nachahmung empfohlen wird. 

Oſtafrika. Die „Times“ meldet aus Zanzibar: 
Toeppen beſuchte den Sultan von Witu einen Tag 
nach der Niedermetzelung. Dieſer verweigerte ent⸗ 
ſchieden das Begräbniß der ermordeten Deutſchen. 
Die britiſchen und franzöſiſchen Miſſionäre erreichten 
wohlbehalten die Küſte. Eine deutſche Expedition ſei 
im Begriff, nach Lindi zu marſchiren, um die Stämme 
im Innern zu unterwerfen. — Betreffend die Be⸗ 
ſtrafung des Sultans Fumo Balari für die Nieder⸗ 
metzelung der Deutſchen in Witu wird aus London 
gemeldet: Es ſchweben eifrige Verhandlungen zwiſchen 
London und Berlin; es gilt für ausgemacht, daß eine 
engliſch⸗deutſche Demonſtration ſtattfinden und dete 
nach erklärter Abſetzung des Sultans Witu annektiren 
wird. 


Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich. 
Radmer, 6. Okt. Bei der heutigen Jagd im 
Weißenbachl, an welcher auch der Prinz Arnulf von 
Bayern theilnahm, wurden 47 Gemſen zur Strecke 
gebracht. Um 7 Uhr Abends fand ein Diner ſtatt, 
zu dem auch der Bezirkshauptmann zugezogen war. 
Die Tafelmuſik wurde von der Leobener Stadtkapelle 
ausgeführt. Für morgen iſt eine Jagd am Gerſten⸗ 
berge angeſetzt. Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer Wil⸗ 
helm und der Kaiſer Franz Joſef am Mittwoch ge⸗ 
meinſam die Rückreiſe antreten werden. i 
Radmer, 7. Okt. Der Maler Gottfried Wilda 
iſt auf allerhöchſten Wunſch hier eingetroffen und 


nimmt an den Kaiſerjagden behufs Skizzirung inter⸗ 
eſſanter Jagdbilder theil. 

Wien, 6. Okt. Der deutſche Botſchafter Prinz 
Reuß richtete an den Gründer der freiwilligen 
Rettungsgeſellſchaft, Grafen Wilczek, ein ſehr verbind⸗ 
liches Schreiben, in welchem er demſelben mittheilt, 
daß der deutſche Kaiſer, welchem das ſegensreiche 
Wirken der Geſellſchaft vielfach zur Kenntniß gelangt 
ſei, derſelben 500 Mark zur geeigneten Verwendung 
Raum für habe. Graf Wilczek dankte dem Prinzen 

euß für dieſe Mittheilung und bat denſelben, ſeinen 
und der Geſellſchaft Dank für die Gabe dem Kaiſer 
Wilhelm zu unterbreiten. 

Ueher den bereits erwähnten kleinen Unfall wäh⸗ 
rend der Fahrt des deutſchen und öſterreichiſchen 
Kaiſers von Mürzſteg nach Neuburg meldet man der 
„Voſſ. Ztg.“: Der deutſche Kaifer ſprang während 
des Unfalls auf die Straße, ſodann entſtieg der Kaiſer 
von Oeſterreich dem Wagen und äußerte lächelnd: 
„Das iſt intereſſant.“ Ein Werksarbeiter griff den 
Pferden gewandt in die Zügel und wendete hierdurch 
einen ernſteren Ausgang des Unfalls ab. Die Herr⸗ 
ſcher bedankten ſich für die Hilfe freundlichſt und 
fuhren dann in ungetrübter Stimmung im Wagen 
des Königs von Sachſen weiter. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 7. Okt. Der Kaifer trifft am 9. d. M. 

in Kummersdorf zur Schießübung ein und kehrt am 
Nachmittag nach dem neuen Palais in Potsdam zu⸗ 
rück. Nach dem 9. d. Mts geht der Kbiſer auf meh⸗ 
rere Tage nach Hubertusſtock, um dort zu pürſchen; 
in Hubertusſtock iſt deshalb eine Telegraphenſtation 
eingerichtet vorden. Das Befinden des Kaiſers iſt, 
wie aus Radmer gemeldet wird, trotz der Anſtren⸗ 
ungen der letzten Tage vortrefflich. Auch während 
eines Beſuches am öſterreichiſchen Kaiſerhofe erledigte 
der Kaiſer täglich in gewohnter Weiſe die laufenden 
Regierungsangelegenheiten. — Die Kaiſerin Friedrich 
wird einer Meldung des „Rhein. Cour.“ zufolge ſicher 
am 8. und 9. Oktober in Cronberg ſein. Gelegentlich 
der diesmaligen Anweſenheit findet an einem der 
beiden bezeichneten Tage die feierliche Einweihung der 
auf Koſten der Kaiſerin neuerbauten Gemeindeſchule 
zu Schönberg ſtatt. — Die Prinzeſſin Feodora zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg iſt heute Vormittag 
zum Beſuch bei der Kaiſerin in Berlin eingetroffen. — 
Die Nachricht der „Poſt“, daß Oberſtallmeiſter von 
Rauch fih „aus der Aktivität zurückzuziehen“ gedenke, 
wird von der „Kreuzztg.“ als mindeſtens verfrüht 
bezeichnet. 8 

— Die Mutter unſerer Kaiſerin, die Herzogin 
Adelheid von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, iſt 
Sonntag Abend 9 Uhr von Wien nach Dresden ab⸗ 
gereiſt, nachdem fie vierzehn Tage hindurch in dem 
ſtreugſten Incognito daſelbſt geweilt hatte. Die Herz 
zogin kam von Graz, in deſſen Umgebung ſie ſich zu 
Kräftigung ihrer Nerven aufgehalten hatte. ; 

— Der Leibarzt des Kaiſers von Japan hat in 
Begleitung eines kaiſerlichen Adjutanten alle Anſtalten 
und Einrichtungen des Kurorts Wiesbaden in 
Augenſchein genommen, da der Kaiſer von Japan 
Anfangs Sommer 1891 zur Kur eintreffen jol. 
Sechs Villen ſollen als Wohnungen bereits in Ausſicht 
genommen ſein. Der Kaiſer wird mit einem Gefolge 
von 60 Perſonen reiſen. 

* Koburg, 7. Okt. Die Prinzeſſinnen Viktoria 
und Margarethe von Preußen ſind heute Morgen 
bei dem Qerzog und der Herzogin von Edinburg hier- 
ſelbſt zu Beſuch eingetroffen. 

* Dresden, 7. Okt. Der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

* Wien, 7. Okt. Der König von Griechenland 
machte heute Vormittag dem Miniſter des Aeußeren, 
Grafen Kalnoky, einen längeren Beſuch. 

* London, 7. Okt. Die Königin von Rumänien 
reift heute Abend nach Bukareſt ab. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 7. Okt. Dem „Militärwochenblatt“ 
zufolge iſt der bisherige Kriegsminiſter General von 
Verdy mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und gleich⸗ 
zeitig zum Chef des (in⸗Grandenz und Strasburg 
u Weſtpreußen garniſonirenden) Infanterie⸗Regiments 
Graf Schwerin (3. pommerſches Nr. 14 ernannt 
worden; bei dem General v. Verdy du Vernois der⸗ 
einſt ſeine militäriſche Laufbahn begonnen habe. 

* Berlin, 7. Okt. S. M. Kanonenboot „Wolf“, 
Kommandant Korvettenkapitän Credner, beabſichtigt 
am 5 Okt. cr. von Nagaſaki nach Kagoſchima in See 
zu gehen. _ 

* Kiel, 7. Okt. Das Panzerſchſf „Raifer“, 
Flaggſchiff des Uebungsgeſchwaders, iſt heute nach 
Wilhelmshaven in See gegangen. 

* Paris, 6. Okt. Der „Temps“ erfährt aus 
Nancy, daß die Vorunterſuchung in der Affaire Bon⸗ 
net abgeſchloſſen iſt. Am Freitag wird die Sache vor 
dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung kommen. 

* Paris, 7. Okt. Der höhere Kriegsrath be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern mit mehreren Projekten betreffs 
Abänderung des Vertheidigungsſyſtems an der Süd⸗ 
oſtgrenze. Es verlautet, der Admiralitätsrath ſolle 

aufgehoben und durch einen höheren Marinerath erſetzt 


werden. 
Kirche und Schule. 


— Aus Thüringen wird geſchrieben: Die zehnte 
thüringiſche Lehrerverſammlung in Koburg beſchloß 
eine Reſolution, „die alte Forderung, in den Unter⸗ 
richt volkswirthſchaftliche Belehrung hineinzuziehen, 
und zwar in der Religion, im Rechnen, in der Ge⸗ 
ſchichte, Geographie und Naturkunde, fernerhin noch 
mehr zu berückſichtigen.“ 

— Nach einer Privatmittheilung des „Mainzer 
Journals“ aus Straßburg ſchlug v. Schlözer der 
Kurie drei Benediktiner⸗Patres, den Prinzen Radziwill 
und den Kapuzinerpater Alphons von Mainz für den 
biſchöflichen Stuhl von Straßburg vor. 

— Es wird in den Zeitungen darauf aufmerkſam 

gemacht, daß jetzt zum erſten Male zwei Direktoren, 
Dr. Lattmann zu Clausthal und Dr. Münch in 
Münſter, aus Anlaß ihres Ausſcheidens aus dem 
Staasdienſt bezw. des 50 jährigen Dienſtjubiläums der 
Titel „Geheimer Regierungsrath“ verliehen worden 
iſt, was bisher noch nicht dageweſen ſei. 
— Die Beſetzung des Erzbisthums Poſen unter⸗ 
liegt jetzt nach der Darſtellung polniſcher Blätter, 
nachdem der König alle auf der Vorſchlagsliſte des 
Domkapitels aufgeführten Kandidaten geſtrichen hat, 
die Verhandlung zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und 
der preußiſchen Regierung. Am Dienſtag waren die 
wahlberechtigten Mitglieder und Ehrendomherren der 
Domkapitel Poſen und Gneſen in Poſen verſammelt, 
on über die Erzbiſchofsfrage endgiltigen Beſchluß zu 
aſſen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 7. Okt. Aus Anlaß des bevorſtehen⸗ 
den 90. Geburtstages des Grafen Moltke für die 
Moltkeſtiftung in Parchim wurde von den Stadtver⸗ 
ordneten ein Betrag von 1000 Mark und die Ab⸗ 
ſendung einer Glückwunſch⸗Adreſſe an den greiſen 
Feldmarſchall beſchloſſen. — Die erſte ſozialdemo⸗ 
kratiſche Verſammlung in unſerer Stadt nach dem 
Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes fand vorgeſtern Abend 
unter dem Vorſitze des Herrn Witzki im Saale der 
Herberge Schüſſeldamm Nr. 42 ſtatt. Da der Saal 
nicht ſehr geräumig iſt, wurde nur ca. 200 Beſuchern 
der Zutritt geſtattet. In der Verſammlung, die einen 
ruhigen Verlauf nahm, ſprach Herr Lithograph Jochem 
über die Ziele der Sozialdemokratie und unterzog die 
heutigen politiſchen und die hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
hältniſſe einer abfälligen Kritik. Zum Schluſſe wurde 
nach der „D. Z.“ Herr Jochem, der das Erſcheinen 
eines ſozialdemokratiſchen Blattes ankündigte, zum 
Delegirten für den Parteitag in Halle gewählt. 

* Dirſchau, 7. Okt. Der Verein der Aerzte des 
Regierungsbezirks Danzig tritt am 19. d. M. hier zu 
einer Generalverſammlung zuſammen. Es kommt der 
Statutenentwurf zur Berathung; alsdann ſoll die 
Wahl des Vorſtandes und der Kommiſſionen vorge⸗ 
nommen werden und ſchließlich ein Bericht der Kom⸗ 
miſſionen zur Vorbereitung der Wahlen der Aerzte 
kammer entgegengenommen werden. 

* Kulm, 6. Okt. Um einen Theil der Anſchaf⸗ 
fungskoſten für eine neue Spritze zu decken, hatte die 
Freiwillige Feuerwehr geſtern eine humoriſtiſche Abend⸗ 
unterhaltung veranſtaltet, welche außerordentlich ſtark 
beſucht war und daher eine bedeutende Einnahme 
brachte. 

* Roſenberg, Kreis Heiligenbeil, 6. Okt. Der 
Dampfer „Herkules“, welcher einige Traften Rund⸗ 
hölzer von Königsberg nach Elbing bringen ſollte, 
wurde bei Frauenburg vom Sturme überraſcht und 
mußte, da die Holzſtämme durch die Gewalt der 
Wellen auseinandergeriſſen wurden — und auf den 
Strand gingen, um nicht ſelbſt Schaden zu nehmen, 
dieſelben im Stiche laſſen. Er lief geſtern in den 
hieſigen Hafen, um Kohlen einzunehmen und dann 
das zerſtreute Holz, wenn es wieder geſammelt wor⸗ 
den, an ſeinen Beflimmungsort zu bringen. — Gro⸗ 
ßen Schaden haben die gewaltigen Wellen am hieſigen 
Ufer angerichtet. 

SS Dirſchau, 7. Okt. Aus Anlaß des neuen 
Eiſenbahn⸗Weichſelbrückenbaues ſowie des geſteigerten 
Bahnverkehrs wird unſer Bahnhof binnen Kurzem 
weſentliche Veränderungen erfahren. Statt der kaum 
für mittlere Verhältniſſe noch geeigneten Geleisabſper⸗ 
rungen durch automatiſche Schlaggitter, ſoll nunmehr 
die Ueberſchreitung des Geleiſes für Perſonen und 
Fuhrwerke durch eine auf- und abſteigende Ueberfüh⸗ 
rungsbrücke ermöglicht werden, welche ſich mehr weſt⸗ 
lich vom Empfangsgebäude erheben und in die hieſige 
Neuſtadt münden ſoll. Im Weiteren iſt man gegen⸗ 
wärtig bereits mit dem Bau einer neuen Eiſenbahn⸗ 
Ueberführungsbrücke über die in einer ſchluchtartigen 
Vertiefung neben der Neuſtadt herlaufenden 4 Schienen⸗ 
ſtränge beſchäftigt, welche frei ſchwebend die beiden 
Höhenzüge des unteren Terrains verbindet. Der 
Mangel jeglicher Pfeiler außer den beiden Brücken⸗ 
kuffen läßt, nach Fertigſtellung der Brücke, eine Ver⸗ 
mehrung der Schienenſtränge und eine erhöhte Be⸗ 
weglichkeit im Rangiren der Züge zu, ſobald die bis⸗ 
her die Verbindung herſtellende auf 4 gemauerten 


Pfeilern ruhende ſogenannte „Schwarze Brücke“ als 


ſpäter enthehrlich abgebrochen ſein wird. 

* Dt. Krone, 6. Oktober. Außer dem Direktor 
Lowinski gedenken auch der greiſe Profeſſor Weier⸗ 
ſtraß, ein Bruder des berühmten Berliner Mathema⸗ 
tikers, und der Oberlehrer Dr. Bludau vom hieſigen 
katholiſchen Gymnaſium in den Ruheſtand zu treten. 
— Das 300 Morgen große Mühlen - und Landgut 
Dabermühle bei Dt. Krone iſt für 30,000 Mark in 
den Beſitz des Herrn v. Klitzing aus Lüben und 
Klausdorf übergegangen. Die Begüterung des Herrn 
v. K. umfaßt nunmehr über 13 Quadratmeilen. 

[R] Aus dem Kreiſe Flatow, 6. Okt. In der 
geſtrigen Sitzung des Bienenzuchtvereins Vandsburg, 
welche im Priewa'ſchen Gaſthofe zu Gr. Wöllwitz 
ſtattfand, ſprach Herr Wapniewski⸗Jaſtermbka über 
die Entwickelung der Bienen. Dieſelbe iſt eine zweck⸗ 
mäßige, wenn 1) die Bienen den nöthigen Wintervor⸗ 
rath haben, 2) die Stöcke auf dem Bienenſtande nicht 
geogem Bugwinde ausgeſetzt find, 3) die Völker vor 

rſchütterung bewahrt bleiben, damit die Traube nicht 
auseinander fällt, 4) die Bienenwohnungen behufs 
Zutritts einer Luft unten einen leeren Raum haben 
und durch Umhüllung der Seiten- und oberen Wände 
mit Stroh, alten Kleidern und Decken ꝛc. vor Kälte 
geſchützt ſind, 5) vor Einwinterung die Bienenwoh⸗ 
nungen einer gründlichen Reinigung unterworfen und 
6) zum Schutze gegen Mäuſe und andere Feinde der 
Bienen die nöthigen Vorrichtungen getroffen werden. 
In der hierauf folgenden Beſprechung wurde von 
einigen Mitgliedern wieder das Vergraben der Bienen 
während des Winters angelegentlich empfohlen, weil 
bei dieſer Art der Entwickelung die Bienen dem ſchäd⸗ 
lichen Witterungswechſel nicht ausgeſetzt ſind, äußerſt 
wenig zehren, keiner Beaufſichtigung während des 
Winters bedürfen, nicht zu frühen Ausflug halten und 
gute Schwärme liefern. Ein ſehr lebhafter Gedanken⸗ 
austauſch über die Zweckmäßigkeit der verſchiedenen 
Bienenwohnungen gab dazu Veranlaſſung, daß in der 


nächſten Sitzung einen Vortrag über die von dem j g 


Altmeiſter der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Bienenzucht, 
Lehrer em. Kanitz in Friedland Oſtpr., eingeführten 
und nach ihm benannten Stülper gehalten wird. Alle 


Mitglieder waren damit überein, daß in bienenwirth⸗ſch 


ſchaftlicher Hinſicht ſeit langer Zeit kein ſo ſchlechtes 
Jahr mehr geweſen iſt, als das gegenwärtige. Die 
Honigausbeute dieſes Herbſtes bleibt hinter der des 
Vorjahres weit um die Hälfte zurück. Nach Beſchluß 
ſoll der vom Hauptverein zu erwartende Geldbetrag 
zum Ankauf von Zuchtſtöcken verwandt werden, 
die alsdann unter den Mitgliedern zur Verlooſung 
kommen. 

* Aus der Tucheler Haide, 5. Okt. In der 
Nacht zum vorigen Sonntag wurde im Belauf Eller⸗ 
grund wieder ein Wilddieb ſeſtgenommen. — Auf der 
erſten diesjährigen Treibjagd im Revier Oſche, Belauf 
Adlershorſt, wurden 30 Haſen erlegt. 

* Schwetz, 6. Okt. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die Anſchaffung von 46 
emaillirten Straßenſchildern genehmigt und beſchloſſen, 
daß die Hausbeſitzer durch Polizeiverordnung dazu 
verpflichtet werden, an ihren Häuſern gleich den 
Straßenſchildern emaillirte Nummertafeln anzubringen. 
(Ob dieſe ſich ſo ohne Weiteres dazu verſtehen wer⸗ 
den, iſt doch noch die Frage. D. Red.) 

* Aus dem Kreiſe Friedland Oſtpr., 6. Okt. 
Von vielem Unglück heimgeſucht iſt die Familie H. 
aus Roſenort und Schippenbeil. Nachdem dem Be⸗ 
ſitzer H. in R. nach anderen Unglücksfällen der ganze 
Viehſtand gefallen war, ſtarb dem Bruder desſelben, 


dem Bäcker H. in Sch., ein Kind an der Auszehrung. 


Heute kam nun der Bruder deſſelben aus R. in Bez ſchloſſ 


gleitung des alten Vaters und anderer Perſonen zum 
Begräbniß. Kurz vor Sch. ſchleuderte der Wagen in 
eine Wegvertiefung, und der alte Mann fiel ſo un⸗ 
glücklich aus dem Wagen auf die Landſtraße, daß er 
auf der Stelle eine Leiche war. (G. 

* Chriſtburg, 5. Okt. Nach langer, Unter- 
brechung wird hier wieder eine Privatknabenſchule er⸗ 
richtet werden. Zu der ausgeſchriebenen Stelle haben 
ſich 40 Philologen gemeldet. Da wir hier nur eine 
Elementarſchule haben, iſt eine Privatſchule für 
Knaben eine Nothwendigkeit. Die Eltern, die ihren 
Kindern eine Gymnaſialbildung geben wollen, mußten 
ſich bisher entſchließen, ihre Kinder ſchon im frühen 
Alter fortzugeben. 

* Königsberg, 7. Okt. Herr Roquette, der 
Prediger der franzöſiſch reformirten Gemeinde, der 
ein Menſchenalter hindurch das damals einzige 
Lehrerinnenſeminar am Orte leitete, iſt heute früh an 
Lungenentzündung geſtorben. 

* Memel, 6. Okt. Die Wanderdüne zeigt ſich 
jetzt nach den Berichten der Strandämter auch bei 
dem ganz iſolirt und ungeſchützt daliegenden Strand⸗ 
und Fiſcherdorfe Pillkozzen, nachdem ſich der Flugſand 
in Folge der Aufforſtungsarbeiten hier ſchon beruhigt 
hatte. Die Luft iſt von Sandmaſſen oft derart er⸗ 
füllt, daß man kaum im Stande iſt, das nahe Meer 
oder Haff zu ſehen. Sämmtliche Dächer ſind alsdann 
von einer dicken Sandſchicht bedeckt, ebenſo das wenige 
Grün in den mühſam hergerichteten Gärtchen. 

* Inſterburg, 6. Okt. Auf der letzten Verſteige⸗ 
rung in Trakehnen wurden 14 Pferde für 3802 Mk. 
verkauft. Im Ganzen hat Trakehnen in dieſem Jahre 
117 Pferde für 97,622 Mk. verkauft. Die Preiſe 
für Pferde ſind recht hoch; ſo wurden auf den Re⸗ 
montemärkten in Stallupönen und Mallwiſchken von 
der Kommiſſion bis 1400 Mk. für ein Pferd bezahlt. 
Leider hat das Inſterburger Geſtüt einen ſchweren 
Verluſt erlitten, da der vor drei Jahren für 66,000 
Mark angekaufte engliſche Vollbluthengſt „Admiral“ 
an einer Darmverſchlingung verendet iſt. 

* Bromberg, 6. Okt. Die hieſigen Sozialdemo⸗ 
kraten haben ſich in der Prinzenſtraße ein eigenes 
Vereinshaus gemiethet, in welchem ſie regelmäßige 
Verſammlungen abhalten wollen. In einer am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Verſammlung wurde zum Ver⸗ 
treter auf dem Parteitage in Halle der Schuhmacher 
Zarbock gewählt. — Die Rattenvermehrung in einzel⸗ 
nen Stadttheilen iſt ſo groß, daß beiſpielsweiſe in 
einem Hauſe der Schwedenbergſtraße vier Hühner, in 
einem Hauſe der Poſenerſtraße zwei Schweine von 
Ratten angefreſſen wurden. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Aus ſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
9. Oktober: Meiſt bewölkt, trübe, Regeufälle, 
friſcher bis ſtarker Wind, theils heiter, milde. 
Stellenweiſe Gewitter. 
10. Oktober: Meiſt bedeckt, trübe, abwechſelnd 
Regen, friſch bis ſtark windig, milde Luft. 
Stellenweiſe Gewitter. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 8. Oktober. 

* (Die 29. Jahresverſammlung des preuß. 
botaniſchen Vereins] fand geſtern ihren offiziellen 
Abſchluß in einem Diner im Rauch'ſchen Reſtaurant, 
an dem ſich 26 Herren betheiligten. Hierbei toaſtete 
Herr Profeſſor Luerſſen⸗Königsberg auf den Kaiſer, 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt auf den Verein, deffen 
baldiges Wiederkommen er wünſchte, Herr Profeſſor 
Prätorius⸗Konitz auf das gute Einvernehmen zwiſchen 
dem preuß. botaniſchen Verein und dem weſtpreuß. 
botaniſchen Verein, an deſſen Vorſitzenden, Herrn Dr. 
Klinggräff-Langfuhr, ein Begrüßungstelegramm ab- 
geſandt wurde. Ein Toaſt des Herrn Probſt Preu⸗ 
ſchoff⸗Tolkemit galt Herrn Profeſſor Luerſſen und ein 
weiterer des Herrn Oberbürgermeiſter Elditt den 
Frauen der Botaniker u. ſ. w. Nach dem Diner be⸗ 
nutzte die Mehrzahl der Theilnehmer an der Ver⸗ 
ſammlung die Abendzüge zur Rückkehr in die Heimath. 

* [Die Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Elbing C.] in Trunz vom 6. d. M. wurde 
von Herrn Schwaan⸗Wittenfelde mit der Mittheilung 
eröffnet, daß eingetretener Verhältniſſe halber, die ge⸗ 
meinſchaftliche Sitzung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine des Elbinger Kreiſes ausgeſetzt werden müſſe. 
Näheres würden die Zeitungen Elbings bringen. Der 
Vorſitzende vertheilte hierauf ſtatiſtiſche Nachweiſungen 
betreffend den Stand der Bienenzucht pro 1890 im 
Vereinsgebiet. Die geſtellten Fragen ſind zu beant⸗ 
worten und hierauf die Nachweilungen zu Händen des 
Vorſitzenden zurückzureichen. Der Vorſitzende empfahl 
die Anſchaffung eines Büchelchens „Wichtig für die 
Arbeiter“, betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſorgung; Verlag von R. Kühn⸗Elbing, Preis 20 Pf. 
Hierauf beſprach der Vorſitzende die Nothwendigkeit 
der Hagelverſicherung, empfahl wiederholt die Kündi⸗ 
gung der bereits genommenen Verſicherungen, um für 
das nächſte Jahr frei zu ſein und beſprach den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den auf Gegenſeitigkeit beruhenden und 
der Aktien⸗Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. Früher ein 
reund der Gegenſeitigkeit ſei er durch Erfahrung be⸗ 
lehrt, der Aktien-Geſellſchaft den Vorzug zu geben und 
auf Anfrage erklärt derſelbe, ſeit 2 Jahren bei der 
Kölniſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Hagel- 
aden verſichert zu ſein. Aus eigener Ueberzeugung 
könne er dieſe Geſellſchaft empfehlen. Ein Schreiben 


der Hauptverwaltung des Zentralvereins Weſtpreußi⸗ H 


ſcher Landwirthe zu Danzig erſucht um eine gutacht⸗ 
liche Aeußerung, ob der bisherige geſetzliche Schutz 
auch noch fernerhin der Saatkrähe erhalten bleiben 
foll. Der Vorſitzende ſtellt den motivirten Antrag, 
der Verein möge mit Rückſicht auf die große Nützlich⸗ 
keit dieſes Vogels als Vertilger von Kerbthieren und 
Mäuſen beſchließen, zu empfehlen, den bisherigen 
Schutz auch noch ferner der qu. Krähe angedeihen zu 
laſſen. Herr Pfarrer Sensfuß-Trunz und einige 
Mitglieder aus Maibaum, die eine Saatkrähen⸗Kolonie 
im Orte hatten, wünſchen, unter Anerkennung ihrer 
großen Nützlichkeit, eine mögliche Verbreitung derſelben 
geſtattet zu ſehen. Bei der Abſtimmung wurde der 
Antrag des Vorſitzenden angenommen. Auf Anfrage 
des Herrn Schwaan über den Ausfall der Kartoffeln 
ſich äußern zu wollen, wurde konſtatirt, daß ſeit 
Jahren eine gleiche Mißernte in Kartoffeln im Ber- 
einsgebiet nicht gemacht worden. Viele Mitglieder er⸗ 
klärten, nun die Saat wiedererbaut zu haben. Allein 
die „Schneeflocke“ und die Roſakartoffeln haben an= 
nähernd befriedigenden Ertrag ergeben, alle anderen 
Sorten haben einen großen Ausfall gehabt. Einige 
Fragen, betreffend Zuſammenſtellung des Winterfutters, 
der Saat⸗ und Herbſt⸗Beſtellung wurden ſogleich be⸗ 
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antwortet und die Sitzung um 84 Uhr Abends ge 
en. 

* [Stadttheater] Jacobſon's hier bereits in 
früheren Jahren mehrfach gegebene Poſſe „Ein ge⸗ 
machter Mann“ erlebte geſtern eine Wiederaufführung 
und errang einen anſehnlichen Heiterkeitserfolg. Die 
Beſetzung der Rollen war eine im ganzen gute. 

die Aufführung machten ſich beſonders verdient Max 
Germann (Paſewalk), der den Parvenü ausgezeichne 
ſpielte, Paul Körner (Wallberg), Carl Treptow 
(Lux), Georg Brunow, der an Stelle von gan 
Manuſſi den Maler Randow in origineller eiſe 
gab und Selma Hildebrandt (Toni). Aner⸗ 
kennend zu erwähnen ſind Hans Lortzing (Erich von 
Elmenhorſt), Julie Sanden (Friederike), Marie 
Rénard (Elfe) und Anna Hoffmann (Dörthe), die 
auch ihr Kouplet gut zum Vortrag brachte. Adolf 
Stiewe (Kurt von Elmenhorſt) und Adolf Niſſen 
(Ulferl) führten fih gut ein. Ein geradezu peinliches 
Gefühl rief dagegen Antoinette Linne bei den Buz 
ſchauern hervor, die ihre Rolle zu wenig memorirt 
zu haben ſchien und fih daher beſtändig verſprach. 
Das war doch ſonſt nicht der Fall! Zu bemängeln 
waren ferner die meiſten Kouplets, die offenbar zu 
wenig mit dem Orcheſter geübt worden waren und 
ſich daher zwiſchen den Sängern und der Kapelle ge⸗ 
wiſſermaßen zu Hindernißrennen mit abwechſeln⸗ 
den Chancen geſtalteten. 

* [Theaternotiz.] Morgen wird der luſtige 
Schwank „Sie wird geküßt“, welcher bei ſeiner erſten 
Aufführung ſo ſehr gefiel, zum erſten Male wiederholt. 
Das heitere Soldatenſtück hat mit ſeiner Fröhlichkeit, 
mit feinem „Gläſer- und Sporen“⸗-Geklirr einen vollen 
Erfolg errungen, an dem die treffliche Darſtellung ihr 
gut Theil hat. Wir machen auf dieſe Vorſtellung be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 

* [Fräulein Hrabowska,] die Tochter des 
früheren Redakteurs unſerer Zeitung, welche als Hof- 
ſchauſpielerin an unſerer Bühne vor Jahren gaſtirte 
und beſonders viel Beifall als Anna⸗Lieſe fand, ift 
jetzt vom Königberger Stadttheater engagirt worden. 

* [Geſchenk.] Der Kaiſer hat dem Franz Holzki 
zu Brakau im Kreiſe Marienwerder aus Anlaß ſeiner 
goldenen Hochzeit 30 ME. als Beitrag zu den Koſten 
eines Familienfeſtes bewilligt. 

* [Perſonalien.] Der Regierungs⸗Rath Adler 
zu Danzig iſt an die Königliche Regierung zu Koblenz 
verſetzt worden. 

* [Nach einer Verfügung! des Miniſters des 
Innern kann die Allerhöchſte Genehmigung zur An⸗ 
rechnung der von Strafanſtalts-Beamten vor ihrer 
Uebernahme in den Staatsdienſt anderweit zurückge⸗ 
legten Dienſtzeit, nach der dem § 19 des Penſions⸗ 
geſetzes vom 27. März 1872 durch das Geſetz vom 
20. März d. J. gegebenen anderweiten Faſſung, erſt 
dann in Antrag gebracht werden, wenn es ſich um 
die Penſionirung handelt. Die Einholung einer 
Allerhöchſten Entſcheidung zum Zwecke der Zuſicherung 
für den Fall der etwaigen Penſionirung ift unzuläſſig. 

. * Gerichtsentſcheidungen.] Die Frage, ob 
ein Angeſtellter jüdiſchen Glaubens an ſeinen hohen 
Feſttagen im Geſchäſt thätig ſein muß, iſt kürzlich in 
einem Spezialfall durch zwei Inſtanzen bejahend entz 
ſchieden worden. In der Praxis wird ein Kaufmann 
jedoch gut thun, jedem ſeine höchſten, religiöſen Feier⸗ 
tage dienſtfrei zu laffen. 

* [Packete an Soldaten] koſten im Deutſchen 
Reich bis zum Gewicht von 3 Kilogramm (6 Pfund) 
25 Pf., müſſen aber auf der Adreſſe den Vermerk 
„Soldatenbrief. Eigene Angelegenheit des Empfängers“ 
tragen. Poſtanweiſungen an Soldaten bis 15 Mark 
mit dieſer Notiz koſten 10 Pf. und Briefe an Sol⸗ 
daten mit dieſer Notiz bis 60 Gramm ſind ganz frei. 

*Der gewerbliche Zentralverein der 8591 
ving Oſtpreußen] hält am 11. d. Mts. im Hotel 
Kopernikus zu Frauenburg eine Delegiertenverſamm⸗ 
lung ab, auf welcher hoch wichtige Fragen zur Er⸗ 
örterung und Erledigung gelangen werden. Wir 
machen auch an dieſer Stelle davon Mittheilung, und 
bemerken dazu, daß am darauf folgenden Sonntage, 
den 12., Mittags 12 Uhr ebendaſelbſt der Oſt⸗ 
preußiſche Gewerbetag ſtattfindet, zu dem Jedermann 
Zutritt hat. 

* [Vakante Stellen für Militäranwärter. 
Allenſtein, Eiſenbahnbetriebsamt, Portier, 66,50 Mk. 
Monatsremuneration, nach beſtandener Prüfung 800 Mk. 
Gehalt und Dienſtwohnung. Braunsberg (Oſtpreußen), 
Magiſtrat, Nachtſergeant und Hilfspolizeiexkutivbeamter, 
ſowie Bote ꝛc. 800 Mk. Gehalt. Braunsberg (Oſtpr.), 
Magiſtrat, Kaſſenbote und Vollziehungsbeamter, ſowie 
Hilfspolizeiſergeant, 550 Mk. Gehalt und 350 Mk. 
Gebühren. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Königsberg, 
Stadtpoſtbote, 700 — 1000 Mk. und 180 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Im Oberpoſtdirektionsbezirk Königsberg, 
Landbriefträger 650—900 Mk. Gehalt und 60—180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. Mohrungen, Amtsgericht, 
2 Kanzleigehilfen, 6—7 Pf. pro Seite Schreibgebühr. 

* Für Ausführung der Volkszählung] im 
Deutſchen Reiche ſind für Preußen ſoeben die erſten 
grundſätzlichen Verfügungen der Landrathsämter und 
Kreisausſchüſſe ergangen. Es kommt wieder das be⸗ 
währte Syſtem der Zählkarten in Anwendung. Jede 
Gemeinde bildet bis zum 15. November eine Zähl⸗ 
kommiſſion, dieſe hat die Gemeinde in Zählbezirke 
einzutheilen, welche in der Regel nicht mehr als 40 
Haushaltungen umfaſſen dürfen, und ferner die er⸗ 
forderlichen Zähler und deren Stellvertreter zu er⸗ 
mitteln und anzustellen. Alles dies muß bis ſpäteſtens 
den 19. November geſchehen ſein. Den Zählern 
werden dann zwei Zähler⸗Kontrol⸗Liſten, ſowie die 
erforderlichen Zählkarten der verſchiedenen Kategorien 
behändigt. Der Zähler hat die von ihm ausgefüllten 
Zählbriefe vom 28. bis 30. November perſönlich von 
aus zu Haus an die Haushaltungsvorſtände auszu⸗ 
theilen und dieſe über die Ausfüllung zu belehren. 
Vom 1. Dezember 12 Uhr Mittags beginnt die 
Wiedereinſammlung der ausgefüllten Haclbrieſe durch 
die Zähler, welche bis zum 2. Dezember Aben 
beendet fein muß. Die Zählbriefe find bis zum 5. 
Dezember an die Zählkommiſſionen bezw. die Orts⸗ 
behörde abzugeben. Nun folgt die Prüfung der 
Zählbriefe durch die Zählkommiſſion, deren Ergebniſſe 
bis ſpäteſtens den 22. Dezember d. J. den Behörden 
zu überſenden find. Bis zum 31. Dezember d. J. 
muß das ganze Zählgeſchäft abgeſchloſſen fein. 

* Perſonalfen bei der Provinzial⸗Direktion. 
Es ſind verſetzt worden: der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Wende von Rieſenburg nach Pelplin, die Steuer⸗Auf⸗ 
feher Bulewiez von Neu⸗Schoenſee nach Fubicheet 
Grabein von Prauſt nach Neufahrwaſſer, Bukows 
von Lubichow nach Prauſt, Both von Aachen na 
Prauſt, Ammon in Unislaw und Haaſe in Schlochau 
als Grenz⸗Auſſeher nach Neufahrwaſſer, die Grenz⸗ 
Aufſeher Volkmann in Neufahrwaſſer als beritten 
Steuer⸗Aufſeher nach Budau und Isler in Welchſel⸗ 
münde als Steuer⸗Aufſeher nach Alt Kiſchau. — 11 
Steuer⸗Aufſeher Jacob in Neufahrwaſſer iſt penſionir 
worden. 
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| funde * ſchuldig 
L den Ungetane wahre Ausſage nachtheilige Folgen für 


3 Herabſetzung der Ladefriſt für Eiſeubahn⸗ 
güterwagen.] Infolge des gegenwärtig durch den 
Verſandt von Getreide, Mehl und Düngemitteln, 
namentlich aber auch durch Rübentransporte, nachdem 
n den meiſte Zuckerfabriken die Kampagne begonnen 
hat, ſehr geiteigerten Bedarfes nach Eiſenbahngüter⸗ 
wagen hat die Eiſenbahnverwaltung zur Vermeidung 
von Mangel eine ſchnellere Entladung und 1 
eer gewordener Wagen, ſowie beſchleunigte Geſtellung 


und Verladung dieſer Wagen angeordnet. Die Lade⸗ 
friſt für Ausſchußgeleisinhaber ift auf 6 und die der 


Platzdächter auf 4 Stunden herabgeſetzt worden. Bei 
Ueberſchreitung dieſer Ladefriſten wird unnachſichtlich 
tandgeld erhoben werden. ; 

Verfügung.] Die Kgl. Regierung in Danzig 
hat durch die Landräthe und Kreisſchulinſpektoren des 
Bezirks an alle Bezirksämter und Lokalſchulinſpektoren 
ihrer Seife, eine Verfügung erlaſſen, wonach dieſelbe 
n einem Einverſtändniß mit der Staatsanwaltſchaft 
in Danzig und Elbing eine Strafvollſtreckung gegen 
ſchulpflichtige Kinder abgeſchloſſen hat. Derartige 

trafvollſtreckungen follen verſuchsweiſe bis zu 3 Tagen 
ohne vorgängige förmliche Verſtändigung mit den 
Schulvorſtänden gemacht werden. Da jedoch der 

chule wegen für nöthig erachtet wird, daß der 
Schulvorſtand auch von ſolchen Straſvollſtreckungen 
Kenntniß erhält, hat die Regierung das Einverſtänd⸗ 
niß davon abhängig gemacht, daß den Schulvorſtänden 
reſp. Schulinſpektoren rechtzeitig Mittheilung davon 
emacht wird, daß und wann eine Strafpvollſtreckung 
tattfinden ſoll, damit eintretenden Falls gegen die 
beabsichtigte Strafvollſtreckung aus Schulrückſichten 

derſpruch erhoben werden kann. Darnach ſollen 
die betreffenden Benachrichtigungsſchreiben 2 Wochen 
vor der Vollſtreckung abgeſandt werden. 

* [Ein „Junghaſe“] von ſeltener Größe wurde 
pen in der Nähe von Streckfuß geſchoſſen. Der- 
elbe wog nahezu 12 Pfund. 

* [(Strichvögel.] In den Forſten um Seeteich 
wurden dieſer Tage größere Züge von Waldſchnepfen 
emerkt, die nach Süden ſtrichen. Auch wurden dort 
einige Seidenſchwänze, dieſe in unſerer Gegend ſo 
ſeltenen Vögel, geſehen, die jetzt jedenfalls auch aus 
dem kalten Norden in Gegenden mit gemäßigterem 

ma ſtreichen. 

Der Regen] thut der A lung der Fel⸗ 
der großen Abbruch. In der Niederung iſt der Boden 
bereits total aufgeweicht, jo daß das Umſtürzen der 

eder faſt unmöglich ift. Wo die Winterſaaten noch 
nicht beſtellt ſind, läßt der aufgeweichte Boden vor 
er Hand nicht das Einſäen zu. 
i * [Standesamtliches.) Im Monat September 
ind gemeldet: 125 Geburten (67 männl., 58 weibl.), 
(os Odtgeburten (1 männl., 5 weibl.), 70 Sterbefälle 
8 männl., 42 weibl.) und wurden 18 Eheſchließungs⸗ 
Q e aufgenommen. 

(Geſtern Mittag] fuhren 2 hintereinander- 
hängte Wagen vom Bahnhofe kommend durch die 
Pertenftenpe, trotzdem die Zuſammenkuppelung von 
w 19 e verboten ift. Bei dem feuchten Wetter, 
yes die Straßen ſehr glitſchig macht, namentlich 
em gefallenen Laub, gerieth der Hinterwagen 
an einen Gasſtänder und brach denſelben ab. Der 
Veſitzer des Fuhrwerks wird für den entſtandenen 

chaden aufkommen müſſen. 

* Angefallen.] Ein hieſiger Handwerker war 
geſtern nach Grunauhöhe und einigen andern Ort⸗ 
ſchaften gegangen, um ausſtehende Gelder einzuziehen. 
Als er etwas ſpät in der Dunkelheit zurückkehrte, 
wurde er in der Nähe von Spittelhof von einem 
Tetuer Ausſage nach zerlumpten, ſtark nach Brannt⸗ 
Drol riechenden Individuum angehalten und unter 
Sie Jungen um Auslieferung ſeiner Baarſchaft erſucht. 
E ücklicher Weiſe hatte er einen derben Stock bei ſich. 
0 e er jedoch noch zum Gebrauch deſſelben kam, 
ütte, der Strolch, durch das Geräuſch eines heran⸗ 


griff 
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Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 7. Oktober. 

„Der zweite Fall wegen Kindesmordes handelte 
gegen die unverehelichte Juſtine Liß aus Alt⸗Münſter⸗ 
5 Angeklagte iſt 25 Jahre alt evang. und nicht 
orbeſtraft. Die Oeffentlichkeit wird bei dieſer Sitzung 
au seichtoffen. Angeklagte war Dienſtmädchen in 
vüllmünſterberg und ſoll die That am 29. Juni 1890 
ollbracht ſein. Die Strafe betrug unter Annahme 

mildernder Umſtände 4 Jahre Gefängniß. 


die 0 heutigen Verhandlung lag als fünfte Sache 


werder, ſpäter in Paſtowo bei Marienwerder wegen 


NEA einer am 8. Juni 1889 von letzterem verübten 


leitet zu haben, um ſich ſelbſt in dieſer Anklageſache 
tgan ĝu machen. Der Angeklagte hatte am 8. Juli 
di a aufgefucht, um fie zur Arbeit zu beſtellen, 
Ge, worauf Schneider die alten Stielow's mit einem 
zambusſtocke derart ſchlug, daß beide bluteten. Der 


Eltdutommende Sohn der Stielow’3 ging, um feine 
ſchelte zu ſchützen, dem Angeklagten mit einem Holz⸗ 


lo iberfiegenben Stube der Arbeiterfrau Lindner 


elor 
Termi 

mi 
zu habn. 
Monat 


derzei 
unde tig 


Selaben, 


baupte 
auptet 
eigenen 
luce fond 
pl? Sohn des Angeklagten an ihn ergangenen 
Nachnef ungen zur Arbeit zu kommen, deshalb nicht 
Verleichtemen ſei, da er krank im Bette gelegen habe. 
diefe Rei tregbare Angeklagte hatte ſichanſcheinend durch 


Die Ze gerung zu Thätlichkeiten verleiten laſſen. 
weſentiich, genausſagen beſtätigen die Anklage im 
la en. Wahrſpruch der Geſchworenen 


mit Bewilligung mildernder Um⸗ 


en haben konnte. Der Staatsanwalt be⸗ 


; eaen Wagens abgeſchreckt, das Haſenpanier er⸗ 
n. 


antragt 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und ſofortige 
Verhaftung. Der Gerichtshof erkennt demgemäß und 
auf Verluſt der Chrenrechte auf 2 Jahre. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Zur Warnung für Witzbolde. Der 
Bureaugehülfe Otto Brüchig von Pforzheim, in 
Dienſten des „Pforzheimer Anzeigers“, ſandte am 
12. v. M. an den „Pforzheimer Beobachter“ ein 
Inſerat ein, das dazu angethan war, die achtbare 
Tochter eines Pforzheimer Geſchäftsmannes zu be⸗ 
leidigen und die ganze Familie bloszuſtellen. Das 
fragliche Inſerat war unterſchrieben mit dem Namen 
des Vaters der betreffenden Dame (natürlich fälſch⸗ 
licherweiſe) und nahm Bezug auf ein damals über 
das Fräulein kurſirendes total unwahres Gerücht. 
Das eingeſandte Inſerat erſchien jedoch nicht, da dem 
Verlag des „Pforzheimer Beobachters“ die Sache 
verdächtig erſchien. Der Verdacht lenkte ſich alsbald 
auf den obengenannten Otto Brüchig, gegen welchen 
Klage wegen Fälſchung erhoben wurde. In der 
Strafkammerſitzung zu Karlsruhe am 3. d. Mts. ent- 
ſchuldigte derſelbe ſein Vergehen damit, daß er einen 
Witz habe machen wollen, auf den der „Pforzheimer 
Beobachter“ hineinfallen ſollte. Doch der Gerichtshof 
betrachtete die Sache etwas anders und verurtheilte 
den jungen „Witzbold“ unter Annahme mildernder 
Umſtände zu vier Monaten Gefängniß. 

— Rittergutsbeſitzer und Ritterſchaftsrath a. D. 
Karl Hermann Eben aus Schlagenthin bei Arns⸗ 
walde iſt von dem Schwurgericht zu Landsberg a. W. 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, Blutſchande, 
Anſtiftung zu ſchwerer Kuppelei zu 5 Jahren Zucht 
haus und Ehrverluſt von gleicher Dauer verurtheilt 
worden. Die Schwurgerichtsverhandlung hat drei 
volle Tage in Anſpruch genommen. 

* Kiel, 6. Okt. Der bisher hochangeſehene Stadt- 
rath Jacobſen (Eckernförde) wurde heute wegen Ver⸗ 
untreuung von Mündelgeldern zu ſechs Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt. 
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Vermiſchtes. 


* Drei interaſſante Autographen der beiden 
erſten Hohenzollern⸗Kaiſer werden von der Buch⸗ 
handlung J. A. Stargardt zum Verkauf geſtellt. Ein 
Brief Kaiſer Wilhelm's J. iſt datirt „Potsdam, den 
1. Auguſt 1831“ und enthält folgende bemerkenswerthe 
Stelle: „Der König hat's ſo entſchieden, alſo ver⸗ 
ſtumme ich .. .. Die Garde ift gegen die Cholera 
marſchirt, mit 4 Füſilier Bat. und 3 Eskadrons. Wer 
hätte das nach 16 Friedens⸗Jahren geglaubt — nach 
Oſten und gegen eine Seuche. — Kommt Zeit, kommt 
Rath; der Weſten wird uns auch Alle noch ſehen.“ 
Noch werthvoller iſt der andere Brief, den der hoch⸗ 
beglückte Vater nach der Geburt ſeines erſten und 
einzigen Sohnes, des ſpäteren unglücklichen Kaiſers 
Friedrich III. ſchrieb. Der Brief iſt datirt „Im neuen 
Palais, den 20. Oktober 1831“ und hat folgenden 
Wortlaut: „Ja! der Himmel hat es ſehr wohl mit 
uns gemeint, indem er uns einen Sohn ſchenkte, und 
ſomit alle unſere Wünſche in Erfüllung gingen! Der 
Tag, den ſich der Kleine zur Geburt wählte, zeigt 
von vielem Verſtand und Weltkenntniß. Möge er 
dieſe Eigenſchaften Zeit ſeines Lebens dokumentiren! 
Die Prinzeß iſt ſehr angegriffen, denn die Entbindung 
war gar ſchwer! Mit Gottes Hilfe wird Alles gut 
vorübergehen. Der Kleine iſt kräftig und geſund, 
aber auch ſtark und ſchwer, er mißt 20 Zoll und 
wiegt 11 Pfund.“ Das Schreiben Kaiſer 
Friedrich's giebt Zeugniß von dem warmen Intereſſe, 
welches der verſtorbene Monarch an den Forſchungen 


zur Geſchichte ſeines Hauſes und an der Errichtung fei 


einer Fürſtengruft der Hohenzollern hatte. Das 
Schriſtſtück lautet: „Bei meinen Forſchungen über 
die Geſchichte meiner Vorfahren behufs Abfaſſung 
der auf ihre Grabdenkmäler zu ſetzenden Inſchriften 
— wenn einmal der Dom zu Berlin oder das danez 
ben zu erbauende Campo Santo zur Ausführung 
kommen ſollte — iſt es bisher nicht gelungen, Zuver⸗ 
läſſiges über die Kurfürſtin Hedwig, Gemahlin Jo⸗ 
achim II., Tochter König Sigismund I. von Polen zu 


erfahren. Weder inländiſche noch auswärtige Archivs 
Beamte — diejenigen Rußlands und Polens inbe⸗ 
griffen, — vermochten einen kennzeichnenden Brief 


von derſelben oder Schriftſtücke, welche unmittelbar 
von ihr handeln, aufzutreiben. Eine letzte Hoffnung 
habe ich noch, daß nämlich vielleicht in dem Erzbiſchöf⸗ 
lichen Archiv zu Mainz ſich irgend ein Document 
aus der Periode von 1535 bis 1573 befinden könnte.“ 
— Unter den ſonſtigen Handſchriften von Fürſten, 
die Stargardt's Antiquariat in einem elegant ausge⸗ 
ſtatteten Katalog vereinigt hat, befinden ſich intereſſante 
Briefe der deutſchen Kaiſer Ferdinand II. und III., 
und des Kaiſers Joſeph II., der auf einen ene 
lichen Vorſchlag es freiſtellt, arme Verſtorbene ſtatt 
in theuren Särgen in Säcken begraben zu laſſen, 
„und jo mag denn Jeder — ſo ſchließt er — hin⸗ 
ſichtlich der Beſtattungsweiſe frei disponiren, wie er 
will und wie er es für ſeinen Leichnam am paſſend⸗ 
ſten findet.“ 

* Auf der Haſenjagd erſchoß ſich durch et- 
gene Unvorſichtigkeit der 40 Jahre alte Landwirth 
Mewes aus Grok- Derſchau bei Rhinow. Als 
er eben einen Haſen geſchoſſen hatte und den Lauf 
der Doppelflinte wieder laden wollte, dachte er nicht 
daran, daß in dem zweiten Lauf noch eine Ladung 
ſteckte, welche gerade in dem Momente, als ſich Me⸗ 
wes über das Gewehr gebeugt hatte, losging und ihn 
ſo unglücklich in die Augen und ins Geſicht traf, daß 
Mewes nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. 

* Der Staatsanwalt als Abgeordneter. 
Von dem badiſchen Staatsanwalt Fieſer, welcher dieſer 
Tage die Stelle eines Landgerichtsdirektors in Karls⸗ 
ruhe erhielt, wird in badiſchen Parlamentarierkreiſen 
folgendes Geſchichtchen erzählt. Der ultramontane 
Abgeordnete Gerber hatte gegen irgend eine Vorlage 
oder einen Antrag geſprochen. Da erhob ſich der 
Staatsanwalt Fieſer eifrig und begann mit den ge⸗ 
geflügelten Worten: „Meine Herren, der Angeklagte 
Gerber ..“ Das Lachen der Volksboten aller Far- 
ben erinnerte Herrn Fieſer daran, daß er nicht einen 
Gauner oder Mörder niederzudonnern, ſondern einem 
„Kollegen“ von der Kammer zu antworten hatte. 

* Seltſames Eheſchließungs - Hindernif- 
Dieſer Tage mußte in Köſen eine im Uebrigen völlig 
vorbereitete, ſtandesamtliche Traung und darum na⸗ 
türlich auch die kirchliche Einſegnung deshalb auf⸗ 
geſchoben werden, weil ſtatt der vorgeſchriebenen ſtan⸗ 


desamtlichen Beſcheinigung aus dem Heimathsort des 
Bräutigams, dem Dorfe Bergwitz, daß der Ehe- 
ſchließung ein Hinderniß nicht enigegenſtehe, die ver- 
blüffende Meldung eintraf, daß in der Nacht zuvor 
der obrigkeitliche Aushängekaſten ſammt dem Aufgebot 
des Brautpaares geſtohlen worden war! 

* Berlin, 7. Okt. Der Kaiſer hat, wie eine 
Berliner Korreſpondenz aus Potsdam meldet, eine 
ſtrenge Unterſuchung des Falles Normann ange: 
ordnet und wird nach ſeiner Rückkehr prüfen, wie es 
möglich war, daß ein derartiges Verhalten, obwohl 
öffentliches Geheimniß, nicht längſt zu amtlichem Ein⸗ 
ſchreiten geführt habe. 

* In Folge des ſtürmiſchen Wetters der vorigen 
Woche ſind in der Zeit vom 25.—30. September, 
nach den Ermittelungen des Germaniſchen Lloyd, 3 Dampfer 
und 12 Segelſchiffe total verunglückt (darunter 
geſtrandet 3 Dampfer und 8 Segelſchiffe, verlaſſen 
1 Segelſchiff). Auf See beſchädigt wurden 59 Dampfer 
und 47 Segelſchiffe. — Aus London wird gemeldet: 
Der Dampfer „Ouſe“ hat auf der Fahrt von Antwerpen 
in der Nacht zu Montag eine Barke in Grund gebohrt, 
welche alsbald mit allen Perſonen, unter denen ſich, 
nach den nn zu ſchlleßen, auch einige Frauen 
befanden, ſank. Der „Ouſe“ ſetzte alsbald Boote aus 
und blieb zwei Stunden an der Unglücksſtelle, ohne 
jedoch auch nur irgend etwas aufzufiſchen, was die 
Indentifizirung des untergegangenen Fahrzeuges er⸗ 
möglichte. Beim Untergange des ſchwediſchen 
Schooners „Hanzard“ bei Borkum ertrank die 
ganze, aus 7 Perſonen beſtehende Beſatzung. — Die 
Retkungsſtation Amrum telegraphirt: Am 7. Oktober 
von der hier geſtrandeten Kuff „Tetta Margaretha“ 
Kapitän Tadſen, die aus drei Perſonen beſtehende 
Beſatzung durch das Rettungsboot „Elberfeld“ der 
Südſtation gerettet. Sturm aus W. Boot 4 Stunden 
unterwegs. — Das Schiff „Alberta Romelingh“ iſt 
auf der Fahrt von Memel nach Middelburg bei Vardo 
geſtrandet; die geſammte Mannſchaft iſt ertrunken. 

* Verſchüttet. Sonnabend Abend gegen 53 Uhr 
ſtürzte in Zabrze ein Schacht der Königin Luiſe⸗ 
Grube ein, und wurden 5 Arbeiter verſchüttet. Die 
Rettungsarbeiten werden immer noch fortgeſetzt. Es 
wird indeß bezweifelt, daß die Verunglückten noch am 
Leben ſind. 

* Der Schnellzug Berlin-Köln erlitt vorgeſtern 
in der vierten Nachmittagsſtunde auf der Strecke 
Magdeburg-Braunſchweig eine Verzögerung durch 
einen Auſſehen erregenden Vorfall. In Magdeburg 
wurde im Koupee erſter Maffe vom Schaffner ein 
etwa 26--27jähriger, hochelegant gekleideter Mann 
vorgefunden, der ſich ſoeben, mittelſt eines Revolver⸗ 
ſchuſſes in die Bruſt, den Tod gegeben. 
mörder hatte am Potsdamer Bahnhof in Berlin den 
Zug beſtiegen; man vermuthet in ihm den Sohn einer 
hochangeſehenen Familie. Die Leiche wurde einſtweilen 
in Magdeburg geborgen. 


gefunden. Die Zugſchaffner wurden getödtet und drei 
andere Bahnbedienſtete und vier Reiſende ſchwer, 
mehrere Perſonen leicht verwundet. 

* Graz, 7. Okt. Heute ift der Pulverthurm 


wurden dabei ſchwer verletzt. 

* München, 6. Okt. Im Starnbergerſee bei 
Bernried ertränkte ſich ein Liebespaar, der Friſeur 
Ballin und die Fabrikantentochter Klara Speck aus 
alle a. d. S. Sie hatten an Baarmitteln 17 Pf. 
bei ſich, auch keine Pretioſen. 

* Kaſſel, 7. Okt. Der aus Weſtfalen kommende 
Abendperſonenzug ſtieß geſtern auf Bahnhof Greben- 
ſtein mit einer Vorſpannmaſchine zuſammen. Ver⸗ 
letzungen und ſachliche Schäden ſind nur geringfügig. 
* Dresden, 7. Oktober. Der Stadtrath be⸗ 
willigte für das Komitee zur Gründung einer Moltke⸗ 
Stiftung 2000 Mk. 

* Paris, 7. Okt. In der geſtrigen Sitzung des 
oberſten Geſundheitsrathes wurde offiziell mitgetheilt, 
daß in Lunel und Hérault zwei aus Spanien einge- 
ſchleppte Fälle von choleraartiger Erkrankung 
vorgekommen, im übrigen jedoch vereinzelt geblieben 
eien. 

„Petersburg, 7. Okt. Profeſſor Jeliniew ift 
aus Perſien hierher zurückgekehrt und erklärt, die 
Cholera habe in dieſem Jahre einen lokalen Charakter; 
die Verbreitung derſelben nach Europa werde diesmal 
nicht befürchtet. 


Telegramme. 


Radmer, 7. Okt. Bei der heutigen Jagd am 
Gerſtenberg erlegten der Kaiſer Wilhelm 5 Hirſche, 
der Kaiſer Franz Joſef 1 Hirſch, der König von 
Sachſen 1 Hirſch und 3 Thiere, Prinz Leopold von 
Bayern 1 Hirſch, 1 Thier und Prinz Arnulf 1 Hirſch. 
Die Rückkehr der Majeſtäten von der Jagd erfolgte 
Nachmittags 2 Uhr. Die Witterung iſt günſtig. 
Morgen iſt Jagd am Schreibach. 

Königsberg, 7. Okt. Die Rettungsſtation Kraxte⸗ 
pellen (Samland) telegraphirt: Am 7. Oktober von 
dem vor Dirſchheim geſtrandeten deutſchen Schuner 
„Emma“, Kapitän Brinkmann, die aus 4 Perſonen 
beſtehende Beſatzung durch das Rettungsboot der 
Station gerettet. Der Vorſtand. 

München, 7. Okt. Die Kaiſerin Friedrich ift 
heute Abend 7 Uhr nach Homburg v. d. Höhe weiter⸗ 
gereiſt. Die Mitglieder der preußiſchen und der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft hatten ſich zur Verabſchiedung 
am Bahnhof eingefunden. 
Detmold, 7. Okt. Landtag. Der Kabinets⸗ 
miniſter Wolffgramm erklärt den Antrag der Linken, 
welcher dahin geht, die im vorliegenden Regentſchafts⸗ 
geſetz vorgeſehene Befugniß des Fürſten Woldemar, 
den Regenten allein zu ernennen, durch einen be⸗ 
rathenden und mitbeſchließenden Regentſchaftsrath zu 
beſchränken, als für die Regierung unannehmbar. 

Paris, 7. Okt. Das von der Kommune ſeiner 
Zeit zerſtörte Palais des Rechnungshofes wird auf 
Antrag des Arbeitsminiſters um den Mindeſtbetrag 
von 4,300,000 Fred. verkauft werden. — Der Miniſter⸗ 
rath nahm den Antrag des Marineminiſters auf Muf- 


hebung des Admiralitätsrathes und Uebertragung der- 


Geſchäfte deſſelben auf den wiedereingeſetzten höheren 
Marinerath und die Generalinſpektion an. — Im 
Hinblick auf die Ueberſchwemmungen im Süden beab⸗ 
ſichtigt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten längs 
der Wildbäche ein telegraphiſches Warnungsſyſtem 
einzurichten. } 2 
Paris, 7. Okt. In dem heute Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Miniſterrathe beſtätigte der Marineminiſter 
den Abſchluß des Friedensvertrages mit Dahomey. 
Mit der Ausführung des Vertrages durch Zurück⸗ 
ziehung der europäiſchen Truppen ſei bereits begonnen. 
— Ferner nahm der Miniſterrath die Darlegungen 
Jules Roche's über den allgemeinen Zolltarif ent⸗ 
gegen und entſchied ſich für das Syſtem der Annahme 
eines Maximaltarifs, welcher je nach Bedürfniß 
herabgeſetzt werden könne. Roche wurde mit der 


Der Selbſt⸗ farbig inl. — A, hellbunt inländiſch 


Rom 7. Olt. Bei Novara hat in verfloſſener zum Tranſit 114,00 , per April⸗Mai 12. 
Nacht ein Zuſammenſtoß zweier Bahnzüge ſtatt⸗ | fit 112,00 % 


in Kalksdorf in die Luft geflogen. Zwei Arbeiter 


| 


Ausarbeitung einer entſprechenden Vorlage beauftragt. 
— Der franzöſiſche Konſul in Barcelona hat tele⸗ 
graphiſch das Auftreten der Cholera in Barcelona 
angezeigt. Am Sonnabend wurden 2 Fälle, am 
Sonntag 2 und am Montag 3 Fälle konſtatirt. 

Newyork, 8. Okt. Eine heftige Pulver⸗ 
ee erfolgte geſtern Nachmittags bei 
Wilmington im Staate Delaware. Man zählt 
10 Todte und 20 Verwundete. Angeblich ſind 
alle Häuſer der Umgebung beſchädigt. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 8. Oktober, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Feſtlich. Cours vom | 7.110.) 8.110. 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 98.— 96,80 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 96,80 96,80 
Oeſterreichiſche Goldrente . . | 95,70| 95,40 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 909,— | 90,20 
Brio Banknoten 253,30 | 254,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 177,20 | 176,50 
Deutſche Reichsanleihe d 106,20 | 105,90 
4 pCt. preußiſche Conſols 105,80 | 105,90 
COSE. MUMENEE ei, l 
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten | 112,20 | 112,50 


Produkten⸗Börſe. 
Cours vom e e 


Weizen Olt. . . 
April⸗Mai 
Roggen beſſer. 
Okt. 


7.10 
189,70 
190,50 190,50 


176,70 177,50 


April⸗Mai 162,50 163,20 
Petroleum loco. 23,30 23,30 
Rüböl Okt. 60,70 65,— 

Aprilę⸗ʒͤK ai 58,50 58,30 
Spiritus 70er Oktober . 43,30 43,70 


1 8. Okt. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl- und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 LYs excl. Faß. 
Tendenz: Steigend. 


Zufuhr: —— Liter. 
Loco contingentitt . 63,00 Æ Brief. 
Loco nicht contingentit . . . . 48.00 „ „ 


Oktober nicht contingentirt 41,75 Pr 


> Danzig, den 7. Oktober. 
Weizen: Feſt. 200 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
| 180—186 f, 
hochbunt inländiſch 190—t91 , Termin Okt.⸗Nov. 126pfb. 
zum Tranſit 146,50 /, per April -Mai 126pfd. zum 
Tranſit 149,50 A 

Roggen: Unver. Inländ. 162—163 A, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 115—116 , per Okt.⸗Nov. 120pfd. 
pfd. zum Tran⸗ 


Gerſte: Inländiſch 137 155 A 
Rübſen: Inländiſch — A 
Hafer: Inländiſch — 4 
Erbſen: Inländiſch — A 


Königsberger Produectenbörſe. 


6. 
Okt. 


A 
Okt. Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Pfd. .| 184,00 184 00 unverändert 
Roggen, 120 Pfd. 157,50 157,50 do. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 136,00 136,00 do. 
gejer, feiner » > 4123,50 122,00 flau. 
fen, weiße Koch⸗ .| 142,00 | 142,00 unverändert 
Rüben „„ 
——,; — —— — . — 4 — —UU— — — — 


Verdient die weiteſte Verbreitung. 

Es ift Pflicht eines Jeden und hauptſüchlich der 
Preſſe, für die Verbreitung ſolcher Neuigkeiten und 
Thatſachen Sorge zu tragen, durch welche das allge⸗ 
meine Wohl gefördert wird, denn nur dadurch iſt es 
möglich, daß alle Schichten der Bevölkerung Nutzen 
daraus ziehen können. 

Nichts verdient mehr Verbreitung, wie die richti⸗ 
gen Mittel und Wege, um die zerrüttete Geſundheit 
Leidender wieder ne 

Tauſende von Menſchen führen ein Leben voller 
Qualen und Schmerzen, verurſacht durch chroniſche 
Krankheiten, weil ihnen dasjenige Mittel, welches zur 
Heilung führen würde, unbekannt iſt. Deßhalb fühlt 
ſich Frau Luiſe Neher in Metterzimmern bei Bietig⸗ 
heim in Württemberg veranlaßt, folgende Erfahrung 
zu veröffentlichen. Sie ſchreibt: Ich kann es nicht 
unterlaſſen, meinen herzlichen Dank auszusprechen für 
die vollſtändig wiedererlangte Geſundheit durch War- 
ner's Safe Cure. Ich litt 3 Jahre lang an Nieren- 
krankheit und Blaſenkatarrh und hatte die fürchter⸗ 
lichſten Schmerzen auszuſtehen. Dabei habe ich Aerzte 
zu Rathe gezogen, welche mir wohl zeitweiſe Linde⸗ 
Pr 1 aber zur vollen Geſundheit gelangte 

n . 

Plötzlich erhielt ich eine Brochüre mit der geitung, 
aus welcher ich erſah, daß viele derartige Leidende 
durch Warner's Safe Cure geheilt wurden. Ich be⸗ 
gann nun auch dieſe Kur und bin, Gott ſei Dank, 
dadurch recht geſund geworden und ein neuer Menſch. 
Jedermann wundert ſich jetzt über mein gutes Aus⸗ 
ſehen und nur Warner’s Safe Cure nebſt dem lieben 
Gott habe ich mein Leben zu verdanken. Allen 
Nieren⸗ und Blaſenleidenden kann ich dieſe Medizin 
auf's beſte empfehlen und iſt es mein ſehnlichſter 
Wunſch, daß Warner's Safe Cure recht bekannt wird 
und dadurch Nieren- und Blaſenleidende von dieſen 
ſchrecklichen Krankheiten befreit werden. 

In den bekannten Apotheken Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. Haupt⸗Depot: Leiſtikow'ſche Apothe in 
Marienburg. Apotheker H. Kahle, Apotheke zu Alt⸗ 
ſtadt in Königsberg i. Pr. 


Unſeren verehrten Leſerinnen wird es ge⸗ 
wiß erwünſcht ſein, zu erfahren, daß der Herbſt⸗ 
Catalog des Verſand Geſchäfts Mey & Edlich 
in Leipzig⸗Plagwitz erſchienen ift. Von Jahr zu 
Jahr eine immer reichere Auswahl bietend, erregt 
die aufgeführte Menge der verſchiedenſten Artikel, 
die das genannte Weltgeſchäft auf Lager hält, ge⸗ 
radezu Erſtaunen. Und dabei ift dieſer Herbſt⸗ 
Catalog doch nur ein Auszug aus dem Haupt⸗ 
Preisverzeichniß, das auf Wunſch den beſtellten 
Waaren beigelegt wird. Selbſtverſtändlich wird der 
Jahreszeit — dem Herbſt und Winter — Rechnung 
getragen; alle Neuheiten auf dem Gebiete der 
Damen⸗Confection, Herren⸗Garderobe, Pelz⸗ 
und Wäſche⸗Branche u. f. w. find vertreten, wäh: 
rend auch die Auswahl anderer Artikel, wie Uhren, 
Schmuckſachen u. dgl. nicht minder überraſcht. 
Der Herbſt⸗Catalog wird auf Verlangen unbe⸗ 
rechnet und portofrei zugejandt, 


Samilienuachrichten. 
Geboren: Carl Schwarz⸗Pr. Eylau, 
T. — Pfarrer Girkon⸗Gr. Friedrichs⸗ 
dorf, T. — Realgymnaſiallehrer Dr. 
Dreyer⸗Königsberg, S 


Poſtfachſchule 
Dt. Eylau. 


; Schnelle, ſichere und billigſte Vor⸗ 
Geſtorben: Frl. Hedwig Schultz⸗ bereitung für die Poſtgehülfen⸗Prüfung. 
Dirſchau, 21 J. — Kaufmann Paul Erfolg garantirt. Anfang des Winter⸗ 
Adami⸗Thorn, 53 J. — Frl. Klara kurſus Mitte Oktober. Proſpecte koſten⸗ 
Vorreau⸗Bromberg, 16 J. — Kgl. frei. 
penj. Förſter Heinrich Schmidt⸗Strelno, Dir.: Alb. Schaacke, Poſtſecr. a. D. 
68 J. — Rector Fritz Röder⸗Grau⸗ in Hannover. 
denz, 49 J. — Oberinſpector Emil 
Gutzeit⸗Gruno bei Rowkeiten. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom S. Oktober 1890. 
Geburten: Schmied Aug. Schulz, 
T. — Fabrikarbeiter Guſtav Majewsky, 
S. — Arbeiter Anton Potrick, ©. 
Aufgebote: Guſtav Adolf Ebert⸗ 
Kahlau und Louiſe Lilienthal⸗Pr. Holland. 
een Bonbonfabrikant 
Albert Schulz⸗Elb. mit Caroline Sa⸗ 
lewski⸗Elb. 
Sterbefälle: Schmied Ed. Dölfs, 
4 M. — Schmied Auguſt Schulz, 
T. 3 T. — Arbeiterfrau Caroline Windt, 
eb. Hack aus Pr. Roſengart, 43 J. — 
Arbeiter Andreas Marienfeld, 30 J. 


Reelle Bedienung. Feste Preise. 


Eingeſchoſſene 


6ſchüſſig, Cal. 7mm i 
Revolver e Immo 
Centralfeuer⸗Doppelflinten! 

von 35 Mk. an. 
$ jog. ohne Knall (Ge⸗ 
Tef Ins, wehrform), Cal. 6mm 
8 Mk., Cal. 9 mm 15 Mk. 


Weſtentaſchenteſchins, 


Donnerſtag, 9. Okt.: 
jog. ohne Knall 4 M 


Theater. Zum 1. Male wiederholt: 


b Nowität! Nowität! 


hd e Al 
Sie wird geküßt. 
Schwank in 4 Akten von Eſchtruth 
und Anderten. 

Die „Altpreußiſche Zeitung“ 
ſchreibt darüber: „Die geſtrige Auffüh⸗ 
rung dieſer Novität, welche reich an 

ikantem Witz iſt, fand beim Publikum 
Bahr gute Aufnahme. Der der Dar- 
ſtellung geſpendete Beifall des vollen 
Hauſes war wohlverdient.“ 


Ortsverein der Ciſchler. 


Feier des 21. Stiftungsfeſtes 
Sonnabend, den 11. Oktober er., Abends 
8 Uhr, im „Goldenen Löwen“. Pro⸗ 
gramm in altgewohnter Weiſe. 


Mk. 
Patent⸗Luftgewehre 
ganz ohne Geräuſch 25 Mark. 

Zu jeder Waffe giebt es 25 

Patronen gratis. Verſandt gegen 

Nachnahme oder vorherige Ein- 

ſendung des Betrages. Für jede 

Waffe übernehme ich volle Garan- fa 

tie. Jeder, der eine Waffe ge⸗ 

braucht und beim Einkauf Geld 

ſparen will, laffe fich gegen Cin- G 
jendung von 20 Pf. in Brief- 
marken meinen 58 Seiten ftarfen F 
hochintereſſanten illuſtr. Katalog W 
ſchicken. Es werden nur ein⸗ 

geſchoſſene Waffen geliefert. 


Georg Knaak, : 


Waſſenfabrik, 5 
Berlin 8 W., Friedrichſtraße 212. 


2 Auchovis, Fa 
i in Gläſern, 
ruſſ. Sardinen, 


in Gläſern, 
Krebsſchwänze, Krebsbutter, 
Hummern, feinſte, 
Gäuſeleber⸗ u. Wildpretpaſteten 


ꝛc. ꝛc. 


Einziehung der Beiträge Sonntag, 
den 12. Oktober, Nachmittag 4—5 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Weſlyr. Provinzial-Jechtverein. 


Sonntag, den 12. Oktober 1890: 


Großes Canzkränzchen 
| im Vereinslokale „Gold. Löwe“. 
Der Vorſtand. 


Weingrundforſt. 


Hente, Donnerſtag: Schmandwaffeln. 


Bekanntmachung. 


Wegen Herſtellung eines Anſchluſſes 
an das Hauptrohr der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung kann in der Zeit von 
heute Abend 10 Uhr bis morgen 
früh 8 Uhr kein Waſſer nach der 
Stadt hin abgegeben werden. 

Elbing, den 8. Oktober 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das Friedrich Wilhelm⸗Vietoria⸗ 
Stipendium für Zöglinge höherer 
Gewerbe- oder Kunſtſchulen im Betrage 
von 300 Mark jährlich iſt zu vergeben. 

Würdigkeit und Bedürftigkeit vor⸗ 
ausgeſetzt, werden in erſter Reihe Be- 
werber berückſichtigt, welche in Elbing 
eboren und erzogen ſind; in Ermange⸗ 
ung ſolcher finden Bewerber, welche 
der Provinz Weſtpreußen durch Geburt 
oder Wohnort ihrer Eltern angehören, 
Berückſichtigung. 

Geſuche find bis zum 25. Octbr. er. 
bei uns einzureichen. 

Elbing, den 7. Oktober 1890. 


Der Magiſtrat. 
gez. Elditt. 


hält empfohlen 
Gustav Herrmann Preuss. 


Neuheiten zu) 
Unterröcken 


für den Herbſt und Winter 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen 


Robert Halti, 


4. Schmiedeſtr. 4. 


Morgenröcke 
aus reinwoll. Fanell 


von 9 Mk. au. =i 


 Sünefpähne, 


zum Räuchern und Reinigen, verkauft 
die Tracht 10 Pf., Fuhren nach Ueber- 
einkommen. 


Dampfſägewerk Joh. Müller. 
Weißes Drukpapier 


gum Einpacken (kein Ausſchuß), unbe- 
ruckt, in großen Bogen, ſowie in be⸗ 
liebigen kleineren Formaten geſchnitten, 
empfiehlt à Centner 20 Mark, ½ Ctr: 
12 Mark 


H. Gaartz Buchdruckerei. 
Dr. Spranger'sche 


Heilsalbe 


benimmt Hitze und Schmerzen aller 
Wunden und Beulen, verhütet wil⸗ 
des Fleiſch, 12 jedes Geſchwür ohne 
zu ſchueiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
bunkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Ds: Froſtſchäden, Flechten, 
randwunden ze. Bei Huf 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med, Dr. Bisen 


Wien IX., 
Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 

Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.‘ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 

; incl. Frankatur. 


— —— ÜmÜüir—:ͥ— 


Meine Chorſtunden 
beginnen wieder Montag, 13. OF- 
tober d. J. 

Marie Krüger. 


uſten, 
Stickhuſten tritt ſofort Linderung 
ein. Zu haben in allen Apotheken 
à Schachtel 50 Pf. 


Gummi- u. LederschürzenE® 
für Damen und Kinder. 
Erich Müller, 
Spezialgeſch. f. Gummiwaaren. 


eintreten. 


Gr. Boden 


Mauerlatten, 


diesjährige, 40“ und länger, billigſt und 
vorjährige zu herabgeſetzten Preiſen 


empfiehlt Rud, Sudermann. 


verkaufen mit 24 Pfg. 
pro Pfund. 


Die ſäumtlichen Malerialiſten. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutschen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremeunach Amerika 
] in 9 Tagen 6 


machen. Ferner Fahren Dalupfer des 
Rorddeutſchen Lloyd 
B Sitafien 6 


von 


Südamerika 

Naheres e 19 
E., Mattfeldt, 
Berlin MW., Juvalidenſtr. 93. 


Aſtrachaner Caviar 
(hochfeine Qualität), 

Straß burgercänſeleberpaſleten, 

Ital. Maronen 

empfiehlt CYA Schicht. 


Auflage 352,000; das verbrei« 
tetſte aller deutſchen Blätter übers 
haupt; außerdem erſcheinenUeber⸗ 


ſe zungen in zwölf fremden Spra⸗ 


Die Moden: 
welt. Illu⸗ 
fn Zeitung 

Ur Toilette und 


dungen mit Beſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, Mädchen und Knaben, 
wie für das zartere Kindesalter umſaſſen. 
ebenſo die Leibwäſche für Herren und 
die Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen umfange. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß, 
und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren te, 
Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. — Probe⸗Nummern gratis und france 
durch bie Expedition, Berlin W, Pots⸗ 
bamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3 


z Schür en⸗Abzeichen 
Lahuen, für Ve liefert 


ranz Reinecke, Hannover. 


Hermann Blasendorff, 
Berlin, Osterode 1./Pr 


übernimmt Erdbohrungen und 
Brunnenbauten für jede Tiefe 
und Leiſtungsfähigkeit, Lieferung 
und Montirung von Pumpwerken 
und Waſſerleitungen jeder Art. Preig- 
liſten, Koſtenanſchläge gratis. 
Vertreter: 
Ingenieur Adolf Kapischke, 
Oſterode in Oſtpr. 


Die Bleiche, Trockenboden, 
Waſchküche und Rollen, Mühlen⸗ 
ſtraße 6, empfiehlt zu Benutzung 
. Schwenzfeier. 


© 
Junge Mädchen 
Zunge Mi 
zum Erlernen des Eigarren- und Wickel⸗ 
machens können zu jeder Zeit eintreten 


bei Loeser & Wolff. 


Ein Sohn achtbarer Eltern kann 
in mein Colonial- und Deſtillations⸗ 


Geſchäft als ? 

— Lehrling mam 
Max Krüger. 
3. Wäſchetrocknen empf. 
Gr. Hommelſtr. 7. 
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Herrmann 


empfiehlt neueſte 


Herbſt und 


Wiens Nacnhl. 
Winterſtoffe 


zu Paletots, Anzügen, Beinkleidern und Reiſeröcken E 
in größter Farben- und Muſter⸗Auswahl. Beſtellungen nach Maaß 
werden unter Leitung bewährter Kräfte auf's Beſte ausgeführt. A 
i Anzüge 
für 25 M., 30 M., 36 M., 42 M., 45 M., 48 M., 54 M., 60 M. u. ſ. w. 
i Paletots | 
für 24 M., 30 M., 36 M., 42 M., 50 M., 60 M., 66 M. u. . w. 


TE 


werden ſauber, ſchnell und preiswürdig gedruckt in 


J 
H. Gaartz 
Buch⸗ und Kunſt⸗Druckerei. 
Das Anſchlagen der Zettel laſſen wir gerne 
uach dem tarifmäßigen Preiſe ausführen. 


nee 


l Fl. 1,50 


Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die = 


Wiener Mode. 


Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebilder, 12 Schnitt⸗ 
muſter bogen. 


Schnitte nach Mani gratis. 
Bierteljä hri 


M. 2,50. 


P _LIEFERANTE 


E 


| 
| 
| 


2x 
A 


. 


Beſte u. billigſte Bezugsguelle für garantirt 
neue, doppelt gereinigt und gewaſchene, echt nordiſche 


eitfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Pfd.) 
gute neue Bettfedern per Pfund für 60 Pfg., 
80 Pfg., 1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pf.; weiße Kolar: f 
edern 2 M. und 2 M. 50 A aa y 
Bettfedern 3 M. 3 M. 50 Pf., 4 N., 4 M. 
50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt chineſiſche 
Ganzdaunen (ehr fültäftig) 2 N. 50 Pfg. und 
3 M. Verpadung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen 
von mindeſtens 75 M. 50% Rabatt. Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herford i. Weſiſl. 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 


am 8. Oktober 1890. 


Roggen p. Schfl., gute „ 6,30—6,40 
do. mittel „ 6,20—6,80 
do. geringe „ 6,00—6,10 

Gerſte per Schfl., gute „ 5,00—5,10 
do. mittel „ 4,70—4,80 
do. geringe „ 4,60—4,70 

Hafer per Schfl., gute „ 3,80—3,40 
do. mittel „ 3,00 — 3,10 
do. geringe, 2,70—2,80 

Erbſen, gelbe, per Scheffel . 6,00—6,40 

Heu per 100 Kilogramm .. 3,00—3,60 

Kartoffeln per Scheffel .. 1,80 —2,20 

Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 0,50—0,60 
do. Bauchfleiſch „ 0,40 —0,50 

Schweinefleiſch * 0,50—0,65 

Sammelhieiie 3 0,50—0,60 
eräuch. Speck, hieſiger „ 0,80—0,90 

Schweineſchmalz, hieſiges „ 0,80—0,90 

do. amerik. „ 0,40 — — 

Butter per 1 Pfund 0,90—1,10 

Eier 60 Stück 3,40— — 


Hühner, alte, per Stück s 2 1,20—1,50 
Küken waf 


n” 


Enten, lebend 5 1,20—1,80 
Gänſe-Rümpfe „ 2.803,40 
Tauben per Paar . 0,70 —0,80 
Droſſeln y 0,25 —— 
Haſen per Stück . 2,50—8,50 
Kumſt per Schock. . . 3,00—8,50 
Zwiebeln per Scheffel. 7,00—8,00 
Gelbrüben 1 . 1201,30 


Í CHOCOLADE Se 


. Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikations- 
methode und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den 
Consumenten von 


Stollwerck ves Chocoladen- u. Cacao- Präparaten 


ein empfehlenswertes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen 
Vorzüglichkeit durch 26 Hof- Diplome 
silberne etc, Medaillen anerkannt ist. 


und durch 38 Ehren - Dipiome, goldene, 


Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 
| č Centralfeuer-Doppelflinten Ia im 
‘zZ Schuss v. M. 34 an, 

S Jagdcarahiner f. Schrotu. Kugel M. 23.50 
Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 am 

“n Luftgewehre AT Geschenk pra et 
= für Bolzen u. Kugeln, für Knaben M. 11, E 
A ‚Erötser u: stänker M 20 ER — 

n, Schelpenbüchsen, 

S 352 ; böreitwilligst, B° 


Elbinger 
Winter- Fahrplan 1890091. 


(Vom 1. October 1890 ab.) 


E| Ant Abfahrt 
Zuge. S nkunft bfahr 
um von um nach 
Vormittags. 

Perſ.⸗Z. 601— 4] 4.Königsbg 49. Dirſchau 
„ 850[1-—4 — — [7 j 
„ 9041038 104 „ 

Cour.⸗Z. 211 —3] 1117 P 1118 A 

Beri.8.1111—4] 653] Dirſchau | 686 Königsbg. 

Cour.⸗Z. 31 —3] 741 AR 7 e 

Berj:8.8111—3] 104 „ * |107 Ý 
„ 6422—4| 726 Mohrung.]“ — — 
„ p-a — 750 Mohrung⸗ 

Nachmittags. 

Perſ.⸗Z. 101 4 230 Königsbg.] 235] Dirjhar 
% al, 722 „ 
„ Va ae | ET I a Hi 

Cour.⸗Z. A-3109 „ 106% u 

Perſ.⸗J. 91-4 125 Dirſchau⸗ 18 (Königsbg⸗ 

Cour.⸗Z. 11—3 559 ly 600 „ 

Perſ.⸗Z. 8714] 680 „ GM „ 

1 14011 „ 122 „ 
„ 64802 —4] 6“ Mohrung.“ — TA 
„ 64944 15 Tea Mohrung⸗ 


* Bug 12 kommt hier um 10,14 aber, 
von Königsberg an und get am nächf 41 
Morgen als Zug 88 nach Dirſchau um ! 
weiter. und 

* Die Perſonenzüge 81 um 10,7 Vm. äßig 
9 um 1,32 Nm. können ebenfalls zweckm ans 
zum Anſchluß an die von Güldenboden den 
nach Mohrungen bezw. Allenſtein gehen 
Züge benutzt werden. 


P 


Beilage zur 


Nr. 236. 


„Altpreufifchen Jrikung. 


Elbing, den 9. Oktober 1890. 


ie Gartenlaube 


heginut forben ein neues Quartal 
mit der Novelle 


5 Auf ſchwankem Boden von W. Heim 


burg. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buch handlungen u und Poft- E 
? ämtern für 1 Mark 60 a viertel * 5 


ere LANE NU -e 


Lüner Buxkin - Manufactur 15 
N. Meyer jr. Lünen a. d. Lippe 
versendet sofort das Kammgarnen, Cheviots, 

Regenmäntel-, 


Westen-, Lodenstoffen ete. 


an Jedermann 
— en m mn 


schönste, reichhaltigste 
Mustersortiment von: 
Tuchen, Satins, Buzkins, 


zu enorm billigen Engros- Preisen. 
ü r...... ̃ TROST TER 


wird umgehend ganz portofrei unter Nachnahme oder gegen 
Jedes Mass Torhärige agen dane des Betrages zugesandt. 


3 eee eee eee eee für Wiederverkäufer. 


— — ter Schueider⸗Akademie 
mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kann > wie vor nur 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1 


Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annofcen wird 
gewarnt. Proſpekte gratis. 


Motel Lumisen- Hof in Berlim, _ 
(1866, neu renopirt im eigenen ruhigen Haufe 1888) TE 


ahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtraße 94, empfiehlt den geehrten Herri ſchaften 
bequemſtes und allerbilligſtes Logis Hochachtungsvoll C. H. Leopold. 


1. Ziehung der 1. glaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Oktober 1890, Vormittags. 
Rur bie Gewiune Roer GO Mart jind ven AEL A Nummern 
in Pareutheſe beigefligt- 
(Ohne 1571 15 


719 80 915 29066 
136 75 335 50 98 2 70 575 70 26 

30139 46 54 481 525 27 620 99 712 40 96 860 927 50 59 31094 
173 291 80 427 54 5 727 44 945 32249 88 343 416 84 552 627 731 32 
845 ) 901 11801 33072 5 1 212 [100] 79 314 EN 489 608 15 51 889 
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60 78 869 830 5 83 299 33 336 517 622 778 [100] 800 921 640.5 282 
98 323 92 1150 411 24 71 1100) 650 65111 59 72 217 538 509 853 926 
66061 231 60 88 565 629 76 758 972 67019 98 304 65 417 574 614 85 
726 31 72 68018 118 312 414 [100] 89 626 727 89 69021 90 140 338 
00 30 92 1 19 562 652 730 41 836 37 43 71 969 

40 979 958 5 5 23 80.400 2275 | 110 N 8 561100) 910 525 72086 
49 J 856 1001 
200 80 900 0 846 48 74020 2 197 254 315 513 [100] 34 620 837 985 75018 
176 930 50 696 827 32 95 988 76066 204 316 414 503 30 20 44 (100) 633 
939 77109 27 81 281 371 73 552 733 98 882 956 138 255 4 
535 911 10 0 62 72 79019 89 207 31362 471 80 531 soy 79 84 708 66 


83019 121 225 ne 11501 
5 9: 85106 


vr 


90244.459.539 617 39,933 84 @1181 204 312 91 404 64/68 75 508 
a7 010 20 119.00 05 887 920 2550 52 455 BTI 610 87 960 (100) D3142 
{1001 371 611 41 4325 66 420 70 525 23 51 62 5172 322 
150 8390 414 20 50 622 2839 805.79 38 90% 59016 0 00 40 99 
507 19 601 1100] 67 73 873 ©7053 111 27 301 61.419 84 529 40 684 737 
53 58.89 1100) S28 57 76 927 00 0173 1100] 337 1100) 78 402 647 788 
35 460004 4510935279 909 545 8 763 936 63 50 6l 

67 273 5 7 1011 1 Kr 
475 516 678 79 743 80 864 914 102299 375 643 816 28 11181 
861 91.673.801 18 919.76 104360 95 067 106.817 105157 221 37.48 
317 19 81 512 64 [100] 629 41 74 791 805 82 902 76 106090 167 238 
VVV 
507 798 11001 928 

110208 11 53 434 T38 58 63 92 150). 811. AIXOIS 99, 249,58 309 
[200] $3 483 71 77 38 848 70 090, 1112001 
965,07 113159 93 319 469 857 87 9 17 b ; 
115085 80 27 528 EAS B2 694 47 123 97 948 18. 11.0087 
117 271 417 87 601 1422 54 74 88 922 95 117133 260 312 55 653 810 
1 35 „ 11814 1100) 91 262 350 403 500 82 92 865 147 820 94 is 78 

F/ 94 188 21i 319 B4 459 1100] 60, 635 
700 837 122039 156 318 519 70 (200) 8 834 57 904 16 21 123375 
424 75.653 772.831 124028 11001 56 226 348 68.672 778 923 1160] 34 


125166 327 410 504 94 651 110% 95 901 (2001 6 15 126032 342 100 


432 42 52 502 49 748 93 953 127028 251 95 300 27 67 93 44 534 
712 26 32 46 66 [100] 821 62 982 (100 128013 52 76 80 175 82 86 
321 1100 27 51 71 92 691 882 901 129069 183 270 os 554 842 79 995 
130045 123 81 241 [290] 332 435 359 95 978 
415.82 553 92 748 884 132180 290.55) 81 615.63 82 797 1200) 904 
133050 307 527 38 609 886 13.4026, 269 342 51 561 660 8.5 978 
135109 22; 63 84 89 315 551 635 138337 [100] 437 53 76 645 738 97 
137000 15 04 688 832 43 909 13 66 138387 556 vl 600 1 17 53 759 
1100] 901 36 96 139045 63 165 67 331 564 835 
140014 301 73 417 55 62 500 130 009177 811 28 50 85 141019 31 
114 65 80 [150] 99 230 91 392 495 513 635 76 721 873 954 82 142056 
66 200 42 59 61 89 362 654 33 833 985 143108 32 368 433 626 701 
23 41 811.31 904 144006 100 287 92 97 404 92 723 46 47 54 65 
812 35 65 [100] 81 931 D5 92 14 56 80 110 255 320 76 617 59 61 64 
711 87 50% 3100 146 87 407 66 550 57 607 74 98 784 826 71 939 
14701) 92 150 yS 360 551 752 878 986 148070 158 81 311 24 461 65 
97 626 40 120 J TUT 31 43 54 57 öt 80 518 [100] 959 140055 66 87 130 
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795 git 20 38 940 0.86 

160 62 409 57 528.47 85 700 25 1100) 53 161355 501 58 666 708° 
829 935 162106 321 472 695 912 163019 544 1150] gio 161 164216 
344 96 403 20 586 834 935 135005 37 339 89 496 598 6 0 726 837 
44 904 166032 404 567 77 86 808 77 (1001 926 io 488 00 12 a 
541 610 720 21 802 18070 146,60 76 o 338 58 80 588 60 
1150 169017 239 473 630 90 703 52 87 9 
170119 257 66 310 439 793 805 958 845 ru 304 458 73 722 97 
894 915 25 64 172032 71 114 360 84 460 620 64 757 810 73 88 924 28 
173024 25 35/302 425 794 928 53 174087 250 349 89 423 79 736 55 
84 85 1100] 837 943 175083 118 510 21 647 879 960 18 347 1001 
50 79 437 521 77/8 805 94 17723 80 202 313 464 560 651 826 99 
178122 88 255 89 372 99 437 589 676 [100] 725 98 833 68 4490 955 
68 179034 60 50 103 67 245 88 3014 591 660 99 789 810 36 76 936 49 

180011 300 6 472 537 6% 5 71 703 95 829 974 81 1901 181094 
252 481 564 79 798 800 933 82101 12 16 20 23 216 17 68 314 596 
183152 229 66 310 79 s4 412 87 508 782 874 85 184257 397 674 754 
185135 231 339 635 [100] 42 43 65 91 756 984 97 188004 295 353 
4150 95 519 75 716 — cbi 92 1001 838 945 187089 158 248 [100] 526 
713 813 24 38 98 978 1811 85 96 281 318 ı2 443 514 40 86 745 
76 85 801 959 180156 83 251 436 527 36 53 660 60 83 701 887 912 


131063 139 207 60 


“G 


| IV. Weseler 


— D —— 


1. Ziehung der 1. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Oktober 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mart ſind den betreffenden 
im Parentheſe beigefügt. àl 
(Ohne Gewähr.) 
83 120 38 297 459 527 683 92 806 940 64 69 1063 206 311 537 638 
un, 293 512 1100) 809 


3 838 5009 147 399 608 62 
79 81 753 60 mE [150] 518 623 725 89 810 13 


7051 120 98 242 475 
95 531 601 8 28 956 8020 92 110 208 38 48 90 357 99 423 69 505 668 
717 867 9063 76 306 685 


10063 149 252 75 367 440 614 25 3 823 ir 11018 193 361 


Nummern 


i 0 53 886 94 17319 520 46 64 719 842 

18037 278 366 [150] 92 561 666 710 19013 21 133 94 275 325 32 31 89 

565 66 776 961 98 

20269 462 11001 65 78 531 614 813 21002 51 134 286 [1001 463 520 
è 83 659 704 859 


35 270 360 601 71 825 
30102 15 223 [100] 417 69 536 51 602 5 9,789 963 31030 515 56 
605 63 32077 87 223 53 306 115001 506 66 600. 843 54 902 25 82 
33154 64 242 82 91 488 558 711 49 59 34035 187 385 422 512 69 887 
35089 571 794 916 36019 268 473 511 721 62 811 58 919 37045 254 
a 1 nt 939 38183 233 (3001 321 736 932 89 39070 220 449 

40032 90 146 98 277 396 587 743 801 21 28 53 908 90 4112777 
11501 205 414 44 599 631 42 733 97 865 951 42270 327 95 706 846 
43025 1100] 54 157 446 63 501 1100} 10 601 704.16 803 54 97 965 
44046 316 29 75 1100] 458 604 [100] 88 949 45263 360 487 542 637 
752 958 L100) 46008 44 148 53 67 290 309 80 115 1469 760 830 47033 St 
158 216 91 321 443 547 682 86 934 48068 89 110 93 364 68 414 55 11501 
576 91 688 708 15 844 57 89 49014 21 51 80 95 370 459 76 681 810 

50122 59 96 3-9 548 92 616 708 (1001 64 71 851 51230 31 32 362 
522 43 641 702 41 1500) 823 69 52024 29 169 267 337 422 575 99 636 
732 >50 950 72 53070 298 340 98 416 1150) 69 76 538 705 48 893 946 
54011 80 124 61 225 388 523 25 75 675 11001 822 918 30 55051 149 
81 296 433 659 15 000] 94 715 968 56150 84 306 404 634 730 897 
30 67 927 57056 1001 296 418 39 67 582 669 783 58089 239 309 47 
94 402 590 631 89 901 76 59002 113 92 238 79 401 51 615 799 200 

60068 150 53 229 40 433 68 87 725 93 883 61154 86 89 286 362 
88 95 433 542 80 655 82 811 1150] 34 62029 67 231 356 513 19 29 4.0 
717 895 950 63057 119 31 64 95 436 67 532 771 95 [150] 64040 1500 
114 228 42 85 314 [100] 446 759 861 65006 57 [100i 321 493 507 607 
30 91 860 952 82 66214 41 338 83 417 718 935 98 67091 337. 450 60 
585 68081 97 111 201 67 364 512 657 781 86 69104 14 85 330 640 
753 899 923 0 BR: 

70045 55 131 219 482 557 601 42 758 833 71050 85 425 664 816 
922 48 72078 142 71 87 279 550 718 [100] 894 981 73121 252 342 
489 678 746 911 91 74054 381 480 530 66 650 700 39 48 82 801 11 22 
31 71 88 919 [100] 26 23 42 25060 128 77 680 753 [100] 28132 203 
417 528 76 601 44 54 95 820 974 97 77180 348 457 531 47 606 63 741 
50 818 97 [100] 932 81 78036 128 68 333 416 18 519 79143 46 99 
202 30 46 537 95 1200] 709 67 

80229 490 93 510 69 664 701 21 859 67 908 33 71 81136 50 72 
390 491 513 638 785 92 822 48 82 987 82317 454 752 91 874 918 56 75 
83056 207 13 25 62 99 314 62 72 597 738 998 84219 49 [100] 92 309 
431 78 84 572 83 91 725 28 1100] 839 78 55129 355 545 604 31 94 863 
11501 88229 60 534 12001 624 709 845 926 72 87073 313 (1001 21 31 
41 89 418 97 1200] 594 607 18 64 74 87 816 25 911 78 1100] 97 88048 
169 87 262 78 5 1 Pua 911 15 [150] 89078 151 70 89 572 75 611 18 

73 729 925 40 43 
sg 90109 25 46 51 53 278 364 656 754 12001 849 929 44 90 91088 

101 285 [1500] 320 11001 58 473 582 644 96 158 99 92032 175 221 87 
446 48 58 590 701 8 889 93034 [100] 56 178 96 412 52 604 49 1150] 
924 72 94000 13 155 214 82 [150] 424 550 54 677 867 95035 61 93 


KKirchenbau- 


d- Lotterie. k 
F Loose nur 3 mE 


Haupt- 


und 30 Pf. für Porto und 
l Gewinn⸗Liſte verſendet 


105 21 216 77 352 76 [100] 413 72 580 811 89 992 96012 127 214 47 68 
466 70 82 550 757 96 860 97379 426 73 685 719 51 892 88125 30 a 
35 228 30.40 439 71'889 943:99039 107 14 1100] 240 353 25 58 6 


6 0 
120216 24 80 352 68 7 1 588 89 697 755 78 [100] 853 121010 
4 52 68 74 46 55 78 U 1222046 7274 


49 84 105 [150] 6 85 257 375 587 698 781 801 912 94 

11001 113.39 70 94 393 427 38 79 798 903 14 123049 121 47 83 231 
394 450 654 752 905 1100] 124223 [100] 320 33 53 585 602 34 45 788 
91 826 983 125120 206 11001 40 483 740-894 5 64 82 910 4 


0 41 126009 
154 386 440 G£ 77 608 720 90 127260 517 42 65 80 626 84 820 HOMME 
129153 288 


59 908 39 128174 29 53 61 103 354 474 521 738 908 

319 56 68 412 532 1100 76 624 60 [100] 86 819 905 65 

nr 42 48 82 247 303 73 411 13 550 614 73 87 750 1001. 809 
31167 357 


55 133022 43 91 132 49 249 539 605 59.727 134043 150 127 235 


331 55 88 449 65 92 563 699 818 135045 149 534 97 812 16 3132 1150] ; 
84 14 1360-7 120 2:1 357 543 53 89 603 51 700 46 52 80 879 J17 92 


137007 124 81 311 53 1100] 429 615 43 138043 154 62 247 394 11501 
50, 603 25 30 [100] 788 91 857 89 909 34 13978 421 36 57 536 86 95 
618 23 56770 964 : 

40235 303 1100] 73 97 495 538 66 718 42 829 30 


205 
405 503 80 637 716 58 899 989 96 144011 52 58 172 371 408 [100] 59 
63 78 90 664 884 938 145024 351 560 97 670 78 734 817 11001 28 85 
949 146271 316 413 517 701 
29 47 806 148020 121 90 431 59 522 690 798 871 909 51 149071 97 
11001 103 350 76 455 500 27 70 970 

150035 184 44 252 [1001 484 526 660 761 62 91 92 843 a 915 
1001 151061 174 472 571 660 775 945 56 152120 92 97 98 234 54 
93 325 40 415 41 11501, 89 544 605 87 743 844 57 11001 922 153122 
34 76 203 74 335 405 17 541 626 771 832 88 935 75 81 > 
69 239 354 431 546 76 91 618 811 48 155219 391 526 88 751 1100 
531 957 84 156037 67 152 92 95 313 89 498 516 77 73677 81 157007 
78 1001 157 92 95 370 92 450 71 529 [L500] 56 68 15811137 40 
Er 355 iee GOOI 666 733 863 11001 962 159194 230 319 560 610 

74 550 52 

10094 105 220 348 91 548 [100] 665 723 161028 11001 36 102 70 

435 662 742 953 162013 96 195 218 332 405 1150) 69 634 801 37 183190 
231 612 19 164132 361 82 435 605 16 92 711 72 822 67 920 95 [100] 
165000 120 221 313 90 428 590 996 166026 99 153 11501 90 11001 241 
334 35 408 90 517 32 627 716 51 855 71 970 167061 165 237 [150] 405 
42 1200 531 606 40 921 33 168003 150 236 344 535 689 732 876 93 
969 169150 474 533 49 663 714 85 847 

170109 41 262 364 925 78 121018 194 358 456 557 [100] 80 648 
718 11001 864 122119 303 69 420 93 727 43 123026 1200) 79 111 40 
79 211 413 557 673 87 976 174323 88 527 32 603 14 48 701 826 79 
173018 65 99 104 [100] 307 94 422 740 176175 318 425 80 500 22 
1001 78 92 669 95 99 740 878 177033 61 100 69 200 316 60 414 88 
564 UG 716 810 902 4 61 12011 86 109 74 443 534 607 17 49 58 707 
12001 17 179097 147 338 412 736 53 11007 811 

180235 324 448 517 87 695 701 855 93 958 181108 12 37 396 413 
615 85 731 94 888 983 182020 37 12001 54 89 107 327 1100) 728 65 
856 81 L100 993 13087 151 549 420 731 [150] 184012 162 213 306 
473 900 185032 37 211 64 307 446 536 60 630 724 59 90 948 74 
186101 82 318 96 406 76 556 [109] 602 11001 21 23 703 939 87 187011 
245 65 623 875 97 909 31 48 72 74 188993 195 232 35 348 58 67 76 
807 95 969 189042 240 58 301 67 405 517 88 90 685 715 27 954 


166605 772 81 881 946 57 132387 538 74 7791100) 800,194 


141155 [200] : 
569 TL 604 38 99 753 822 45 80 142082 126 45 11001 69. 
7 1300) 50 96 97 463 67 94 631 41 51 940 143084 55 301 76600 


147026 262 318 497 543 90 628 708 


154108 47 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


Ziehung am 6. Novbr. d. J. PF 
10,000 M., 10,000 M., 30900 M. x. 


F. A. Schrader, Hannover, I 


„P f d EESE EEE RUFT FE 


Beine Ziehungsverlegung 


Apotheker Rich. Brandts 


Schweizerpillen 


Jeit über 10 Jahren von Profefforen, praktiſchen Herzen und dem 
Publikum als billiges, angenehmes, licheres und unſchädliches 


Haus- u. Heilmittel angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
z Prof. Dr. v. Frerichs, Berlinch). $ 


Proi.Dr.R. Virehow, Berlin, 
„ V. Gietl, München (f), 
„Reclam, Leipzig (t) 
„ v. Nussbaum, 

München, 
n Hertz, Amsterdam, 
» v. Korezynski, 


» „ V. Scanzoni, 
Würzburg, 


„ Zäekauer, 
St. Petersburg, 
„ Soederstädt,Kasan, 
Krakau, „ Lambl, Warschau, 
„Brandt, Klausenburg, „Forster, sirmingnam, 


won 5 EATA N p ` 
bei Störungen in den QE nterleibsorganen, 


Leberleiden, Bämor⸗ er rhpidalbeſchwerden, 
krägem Stuhlgang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung 


und daraus entſtehenden geſchwerden, wie: Ropfſchmerzen, Schwindel, 
Athemnoth, Beklemmung, Appetitloſtgkeit etc. Apotheker Richard 


Brands Schweizerpillen find wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen und 
den [darf wirkenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mirturen etc, 9 


Mau I[chütze lich beim Ankaufe ag 


vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken ſtets nur ärhte Apotheker ; 
Nichard grandt'ſche Schweizerpillen Preis pro Schachtel mit Gebrauchs⸗Anweiſung Ak. 1.) BE 
verlangt und dabei genau auf die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche geſetzlich geſchützte 


Marke (Etikette) mit dem weißſen Kreuze in rothem Felde und den 


Namenszug Rid. Brandt achtet. — Die mit einer täuſchend ähnlichen Verpackung im 
Verhehr beſindlichen nachgeahmten Schweizerpillen haben mit dem ächten Präparat weiter nichts als 
die Sejeichnung: „Schweierpillen‘ gemein und es würde daher jeder Käufer, wenn er nicht vor- f 
ſichtig ik und ein nicht mit der oben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, fein Geld! 
umſonſt ausgeben. — Die Seſtandtheile der ächten Schweizerpillen find: Bilge, Moſchusgarbe, Aloe, 


Abfımih, RBitterklee, Gentian, 


erste Marken 


n C. Witt, Copenhagen, 


entbält ca. 8 % mehr 
Nährstofs bei hassarer 
Löslichkeit und feiner en 
Aroma als hob ändische 


